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Unser neuer Baubürgermeister Dieter Schien-
mann hat Anfang Januar seinen Dienst im
Waiblinger Rathaus angetreten. Wir wünschen
ihm eine erfolgreiche und glückliche Hand bei
den anstehenden wichtigen Aufgaben und hof-
fen auf eine gute und vertrauensvolle Zusam-
menarbeit mit den Gremien. Große Projekte
wie die Ansiedlung des Dienstleistungsparks
von Daimler auf dem Hess-Areal, die Neue Mit-
te mit Pflegeeinrichtung in Neustadt oder die
Bebauung des Krankenhausareals stehen die-
ses Jahr zur Umsetzung oder Weiterentwick-
lung an. Uns ist aber auch besonders wichtig,
dass wir für bezahlbaren Wohnraum, gerade
auch für junge Familien sorgen. Die Arbeit wird
dem Gemeinderat und der Verwaltung nicht
ausgehen.

Es ist bedauerlich, dass die Mehrheit des Ge-
meinderats nicht unserem Haushaltsantrag
auf Absenkung der Grundsteuer B um 20 Pro-
zentpunkte von 390 auf 370 Prozentpunkte zu-
gestimmt hat. Der Hebesatz wurde 2010 wegen
wegbrechender Einnahmen der Stadt aufgrund
der damaligen Finanzkrise angehoben. Die fi-
nanziellen Folgen dieser Krise sind nun glückli-
cherweise behoben. Es wäre ein schönes politi-
sches Signal gewesen, einmal erhöhte Steuern
auch wieder zu senken, wenn der Grund für die
Erhöhung weggefallen ist!

Am 26. Mai diesen Jahres sind Kommunal-
wahlen. Zur Wahl stehen die Mitglieder des Ge-
meinderats und der Ortschaftsräte, sowie des
Kreistags. Bitte tragen Sie mit Ihren Stimmen
zu einer weiterhin positiven Entwicklung unse-
rer schönen Stadt bei und gehen Sie wählen!
Und sprechen Sie uns an, wenn Sie Ihre Ideen
und Gedanken aktiv einbringen möchten. Wir
freuen uns über alle engagierten Mitbürgerin-
nen und -bürger, die an der Basis unserer De-
mokratie mit ihrer Kandidatur mitarbeiten
möchten.

Ihnen allen wünsche ich ein gutes und fried-
volles Jahr 2019. Peter Abele

 Im Internet: www.cdu-waiblingen.de
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Hinaus an den Remsstrand – die Gartenschau 2019 macht’s möglich
deck mit Kanurastplatz. Die ursprünglich ge-
planten drei Remskuben an beiden Uferseiten
sind vorläufig gestrichen, die entsprechende
Ausschreibung konnte noch von keinem Bau-
unternehmen umgesetzt werden, darüber hat-
te Oberbürgermeister Andreas Hesky im Januar
den Gemeinderat in dessen Sitzung informiert.
Stattdessen nun also der „Strand“ und das
Holzdeck, das in Höhe und Ausmaßen in etwa
dem größeren Kubus entsprechen wird.

Bei der Remstal Gartenschau 2019, die am 10.
Mai beginnt, wird das Deck in Kulturveranstal-
tungen einbezogen. Kultur, Natur und Mensch
– ganz dicht beisammen. Foto: David

splitt und – echtem Remskies, wie Michael See-
ger, Leiter des Fachbereichs Städtische Infra-
struktur, berichtet: bei Plüderhausen war im
Zusammenhang mit den dortigen Renaturie-
rungsarbeiten Kies „übrig“; 220 Tonnen davon
liegen nun am Waiblinger Strand.

Plantschen, relaxen, die schöne Aussicht ge-
nießen, sich sonnen, eine Pause einlegen, ein
Picknick unternehmen – mit den ersten wärme-
ren Temperaturen wird all das an der 90 Meter
langen Waiblinger „Beach“ möglich werden.

Fördergelder erhofft sich die Stadt Waiblin-
gen für den Remsstrand ebenso wie für das
künftig gegenüberliegende barrierefreie Holz-

jetzt ein weiterer solcher Bereich entstanden:
der Remsstrand. Bereits im November 2018 hat-
te die städtische Abteilung Grünflächen und
Friedhöfe, nachdem die Wasserrechtliche Ge-
nehmigung vorlag, mit der Umsetzung begon-
nen. Umfangreiche und aufwändige Bauarbei-
ten standen bevor: ein Langstiel-Bagger hatte
das Erdreich bewegt, im regennassen Dezem-
ber freilich musste der auf Stahlplatten gestellt
werden, um nicht abzurutschen. In Richtung
Wasser wurde der Strand, der in mehreren
Schichten aufgebaut ist, mit den Steinen der
Uferböschung gesichert. Die oberste Schicht ist
übrigens ein Gemisch aus Sand, Mergel, Fein-

(dav) „Lass uns doch an den Strand gehen!“ –
Eine Idee, die in Waiblingen bisher nicht in die
Tat umgesetzt werden konnte. In diesem Früh-
ling aber wird solch ein Ausflug möglich wer-
den. Der Remstal Gartenschau 2019 und ihrem
Ziel, Mensch und Fluss einander wieder näher
und harmonisch miteinander in Einklang zu
bringen, sei Dank. Erfolgreich gelungen ist das
bereits bei den Remsterrassen gegenüber dem
Bürgerzentrum mit den zwei kleinen Inseln:
seit deren offiziellen Eröffnung im September
2017 sind schon Heerscharen am Gestade des
Flusses gesessen und haben es genossen.

Am Remsufer auf Höhe der Stadtwerke ist

Einladung
zu öffentlichen
Sitzungen
der kommunalen Gremien finden Sie un-
ter den „Amtlichen Bekanntmachun-
gen“ – in dieser Ausgabe auf Seite 6.

chen Verein sie eintreten könnten, wie sie ihre
Freizeit sonst gestalten, wo sie wohnen kön-
nen. Miller: „Sie wissen sehr wohl, dass sie
Deutsch lernen müssen, um hier leben zu kön-
nen“. Alle Kinder der Flüchtlinge haben übri-
gens einen Kita-Platz; viele der schulpflichtigen
Kinder besuchen eine Ganztagsbetreuung, was
es wiederum den Eltern ermöglicht, Kurse ver-
schiedener Art wahrzunehmen.

Nicht zu erwarten, dass alles gut klappt
Die Caritas-Sozialarbeiter – übrigens 3,9 vom

Land geförderte Stellen – seien jedenfalls sehr
froh über díe sehr engagierten Ehrenamtlichen
in Waiblingen; sie seien enorm wichtig, da sie
der eigentliche Kontakt zur Stadt seien. Ihre Ar-
beit könne nicht hoch genug gelobt werden,
unterstrich ALi-Rätin Monika Winkler. Das her-
vorragende Netzwerk lobte auch CDU-Rat Dr.
Hans-Ingo von Pollern: „Was die Leute Tolles
vollbrigen“, da könne sich Waiblingen glücklich
schätzen. Es sei durchaus nicht zu erwarten ge-
wesen, dass das alles so gut klappe. Und
GRÜNT-Stadtrat Daniel Bok dankte „herzlich
für die wertvolle Arbeit der Caritas und der ehr-
nenamtlich Tätigen, die nicht selten im Verbor-
genen wirken“. Das Ehrenamt sei das größte
Gut einer Stadt.

Zahlen, Daten
Im Gebäude Winnender Straße 15-23 wohnen

69 geflüchtete Personen, Am Kätzenbach 50
sind es 235, am Inneren Weidach 16 noch 23, von
Seiten des Kreises weitere 9; in der Max-Eyth-
Straße 26 sind es 40, in städtischen Wohnun-
gen leben 69 Personen, privat sind 52 unterge-
bracht; am Bahnhof Neustadt-Hohenacker sind
66 Personen registriert.

Im Jahr 2019 wechseln noch zwischen 40 und
70 Personen in städtische Anschlussunterbrin-
gungen, die die Stadt pflichtgemäß betreiben
muss, erklärte der Leiter der Abteilung Ord-
nungswesen. Mögliche Familiennachzüge sind
dabei noch nicht berücksichtigt, in allen Unter-
künften gebe es aber noch Reserven. Auf dem
Gelände der Christian-Morgenstern-Schule
entsteht überdies eine neue Unterkunft in
Holz-Modulbauten mit sechs Wohnungen für
14 Personen, auch für Flüchtlingsfamilien mit
Wohnberechtigungsschein. Die jährlichen Kos-
ten werden durch die Mieteinnahmen gedeckt.

der Betrieb der Kleiderkammer im Marienheim,
die regelmäßige Teestunde und das Café-Asyl.
Außerdem: ehrenamtliche Sprachkurse. Ein
Großteil der hier lebenden Flüchtlinge verfügt
bereits über gute Deutschkenntnisse und be-
sucht Integrationskurse oder hat sie schon ab-
geschlossen. Einige Flüchtlinge haben sogar
eine Ausbildung begonnen oder Arbeit gefun-
den. Der Weg zu einer Vollzeitbeschäftigung ist
freilich lang und benötigt viel Ausdauer.

Unterstützt, betreut und begleitet werden
die Ehrenamtlichen durch die hauptamtliche
Koordinationsstelle Ehrenamt/Netzwerk Asyl
bei der Stadtverwaltung. Judith Huber, die
städtische Koordinatorin fürs Ehrenamt an die-
ser Stelle, helfe den Schaffern – einem seit lan-
gem „harten Kern“ – „unheimlich viel!“, freute
sich Bürgermeisterin Dürr. Es sei eine persönli-
che Beziehungsarbeit; sowohl die „Profis“ als
auch die Ehrenamtlichen arbeiteten wirklich
gut zusammen, dabei dürfe sich aber niemand
übernehmen oder verausgaben.

Ausgezeichnete Kooperation
Die Caritas wiederum ist durch den „Pakt für

Integration“ ins Boot gekommen: mit dem Pro-
gramm des Landes, das sich an den Kosten be-
teiligt, wendet sich die professionelle Flücht-
lingssozialarbeit verstärkt den Menschen in
den Anschlussunterbringungen zu. Kernstück
davon ist das „Integrationsmanagement“, bei
dem die Einzelpersonen ganz individuell be-
treut werden, damit sie eine selbstständige Le-
bensführung schaffen. Wie Caritas-Referentin
Monika Miller betonte, könne sie das Lob, das
die Caritas von der Stadtverwaltung erhalte,
nur zurückgeben. Sie sei in vielen Kommunen
unterwegs, „aber hier in Waiblingen läuft es
ausgezeichnet!“, hob sie hervor; und zwar so-
wohl, was die Strukturen angehe, als auch das
Miteinander; bei den Geflüchteten selbst kom-
me das gut an.

Es gehe darum, dass die Menschen so schnell
wie möglich auf eigenen Beinen stehen kön-
nen; dass sie wissen, wie eine Stadt hierzulande
funktioniere. Jetzt, da sie den Anerkennungs-
status hätten, müssten sie ihr Leben wieder,
wie einst, selbst in die Hand nehmen. Geklärt
werde mit ihnen gemeinsam, was sie mitbrin-
gen, welche Ausbildung sie machen können,
wie der Arbeitsmarkt für sie aussieht, in wel-

Landkreis, Netzwerk Asyl und Caritas. Der Land-
kreis ist es, der die Geflüchteten nach einem
festgelegten Schlüssen den einzelnen Kommu-
nen zuweist. Hatte es die Stadt im Jahr 2018
noch schwer mit der Unterbringung, so wird sie
2019 fast vollständig gelingen. Sogar so weit,
dass die Container im Inneren Weidach nicht
mehr zwingend notwendig sein werden, ver-
deutlichte Oliver Conradt, Leiter der Abteilung
Ordnungswesen.

Im Netzwerk Asyl sind zahlreiche Einzelper-
sonen, aber auch Vereine und Kirchen vertre-
ten. Gut und gern 100 Ehrenamtliche helfen bei
Behördengängen, bei Arztbesuchen, unterstüt-
zen bei der Suche nach Praktika, Ausbildungs-
und Arbeitsplätzen und bei der Wohnungssu-
che. Weitere ehrenamtlich betreute Projekte:

Unterbringung und professionelle Begleitung laufen sehr gut
Bericht von Netzwerk Asyl und Caritas voll des Lobs
(dav) Die etwa 560 Geflüchteten, die
überwiegend in städtischen Unter-
künften im Rahmen der Anschlussun-
terbringung leben, werden von ehren-
amtlichen Helfern des Netzwerks Asyl
betreut. Wie beim Bericht des Netz-
werks und der Caritas Ludwigsburg-
Waiblingen-Enz in der Sitzung des
Ausschusses für Bildung, Soziales und
Verwaltung im Dezember deutlich
wurde, laufen Unterbringung, Betreu-
ung und auch die Integration sehr gut.

Erste Bürgermeisterin Christiane Dürr lobte die
gute Kooperation zwischen Stadtverwaltung,

Unser Kind kommt
in die Schule!
Eltern können sich informieren
und beraten lassen
Mit einem Infotag am Samstag, 2. Februar
2019, bereitet der städtische Fachbereich
Bildung und Erziehung Eltern auf den
Schuleintritt ihrer Kinder vor. Von 9.30 Uhr
bis 13 Uhr können die Erziehungsberechtig-
ten sich in der Ludwig-Schlaich-Akademie,
Devizesstraße 9, informieren. Erste Bürger-
meisterin Christiane Dürr begrüßt die Teil-
nehmer um 10 Uhr.

Das Angebot ist für Eltern von Kindern
vom vierten Lebensjahr an konzipiert, in
Gesprächsrunden werden verschiedene
Themen behandelt: die Bedeutung des
Schulreifetests (ESU) wird beispielsweise
erläutert; auf Fördermöglichkeiten und
Sprachförderung in Kita und Schule wird
ebenso eingegangen wie auf die Kommu-
nale Ganztagsbetreuung, die Schulformen
„Gemeinschaftsschule“, „Ganztagesschu-
le“, „Förder“- oder „Sprachheilschule“, den
Einsatz von Elternbegleiterinnen und die
Kooperationslehrerinnen und -Lehrer.

Auf Fragen individuelle Antworten
Die Expertinnen und Experten beantwor-

ten bei dieser Gelegenheit individuelle Fra-
gen, auch mit Hilfe eines Dolmetschers.
Denn die Devise lautet: „Wir sprechen Ihre
Sprache“. Damit die erforderlichen Überset-
zer zur Verfügung stehen, sollten die Eltern
sich anmelden, idealerweise über die Kin-
dertagesstätte oder per E-Mail bei ute.hel-
lebronth@waiblingen.de. Auch die Anzahl
der Teilnehmer – Erwachsene und Kinder –
sollte genannt werden.

Bei einem kleinen Imbiss können sich die
Gäste stärken, auch eine Kinderbetreuung
wird angeboten.

Direkt verbunden!
Live-Chat mit dem Bürgerbüro
Der Live-Chat mit dem Bürgerbüro im Rat-
haus Waiblingen ermöglicht es Besuchern
der Website (www.waiblingen.de), allge-
meine Fragen ans Bürgerbüro rasch und
formlos zu stellen. Der Button ist dienstags
und mittwochs zwischen 14 Uhr und 16 Uhr
am unteren rechten Bildschirmrand zu fin-
den; er bleibt auch auf allen folgenden Sei-
ten sichtbar. Wegen datenschutzrechtli-
cher Vorgaben ist eine Einzelfallberatung
nicht möglich. In allen anderen Fällen wird
der entsprechende Mitarbeiter einen Ter-
minvorschlag für eine persönliche Vorspra-
che unterbreiten.

Stadträtinnen und Stadträte haben das Wort



AMTSBLATT WAIBLINGEN2 | Donnerstag, 24. Januar 2019

Am Donnerstag, 24. Januar: Hedwig Wan-
ner zum 80. Geburtstag. Helga Hönnicke in
Beinstein zum 80. Geburtstag.
Am Freitag, 25. Januar: Fatma Gül zum 85.
Geburtstag. Elsbeth Schäffer zum 80. Ge-
burtstag. Sieglinde Löw in Beinstein zum
80. Geburtstag.
Am Samstag, 26. Januar: Erika Brecht zum
80. Geburtstag.
Am Sonntag, 27. Januar: Helmut Reiser in
Neustadt zum 80. Geburtstag. Magdalena
Mayer zum 80. Geburtstag.
Am Dienstag, 29. Januar: Robert Hanebutte
zum 90. Geburtstag. Käthe Krause zum 85.
Geburtstag. Eva Maria Lötzel zum 85. Ge-
burtstag.
Am Mittwoch, 30. Januar: Athanassia Cou-
cou und Petros Coucos zur Goldenen Hoch-
zeit.

*
Ilias Sliakas, Mitarbeiter der Abteilung Kul-
tur und Veranstaltungsmanagement im
Bürgerzentrum, wird am 28. Januar 50 Jahre
alt.

Die Stadt gratuliert
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CDU
Mittwochs von 18 Uhr bis 19.30 Uhr: am 30.
Januar Stadtrat Dr. Siegfried Kasper, Tel.
21656; am 6. Februar Stadtrat Dr. Hans-Ingo
von Pollern, Tel. 29652; am 13. Februar
Stadtrat Hermann Schöllkopf, Tel. 9583310.
 www.cdu-waiblingen.de

SPD
Montags: am 4. Februar von 19 Uhr bis 20
Uhr Stadtrat Peter Beck, Tel. 22546; am 11.
Februar von 19 Uhr bis 20 Uhr Stadträtin Si-
mone Eckstein, Tel. 51899; am 18. Februar
von 19 Uhr bis 20 Uhr Stadträtin Juliane
Sonntag, Tel. 0177 8186070.
 www.spdwaiblingen.de

FW-DFB
Am Montag, 28. Januar, von 19 Uhr bis 20
Uhr Stadträtin Silke Hernadi, Tel. 562296, E-
Mail: silke.hernadi@arcor.de. Am Dienstag,
5. Februar, von 19 Uhr bis 20 Uhr Stadtrat
Michael Fessmann, Tel. 82878, E-Mail: fess-
mann.holzbau@t-online.de. Am Samstag,
16. Februar, von 9 Uhr bis 10 Uhr Stadtrat
Siegfried Bubeck, Tel. 07146 871117, E-Mail:
bubeck.bittenfeld@email.de.
 www.waiblingen.freiewaehler.de

ALi
Montags von 10 Uhr bis 11 Uhr Stadtrat Al-
fonso Fazio, Tel. 18798. – Auf Facebook
https://de-de.facebook.com/Alternative-
Liste-Waiblingen-147571118681820/.

FDP
Freitags von 11 Uhr bis 12 Uhr (außer in den
Schulferien) Stadträtin Julia Goll, Tel.
6040922. Dienstags von 10 Uhr bis 11 Uhr,
Stadträtin Andrea Rieger, Tel. 565371.
 www.fdp-waiblingen.de

GRÜNT
Stadtrat Daniel Bok, Tel. 0176 34975155,
E-Mail: bok.daniel@gmx.de.
 www.grünt.de

Sprechstunden
der Fraktionen

Strom, Gas, Wasser, Wärme, Bäder und Glasfa-
ser.

Strom, Gas, Wasser, Wärme, Bäder –
und auch Glasfaser

Als Grundversorger und Netzbetreiber in
Waiblingen versorgen die Stadtwerke die Ein-
wohner mit Energie und Wasser. Mit einem 70
Kilometer langen Breitbandnetz gewährleisten
die Stadtwerke die Wettbewerbsfähigkeit der
Gewerbebetriebe.

Zudem leistet das Unternehmen durch den
Betrieb der beiden Freibäder und des Hallenba-
des Waiblingen, einen wert-vollen Beitrag zum
lokalen Freizeitangebot.

Mit einer Erdgastankstelle und mehreren
Stromladesäulen stellen die Stadtwerke eine
moderne Infrastruktur für umweltfreundliche
Mobilität zur Verfügung. Bei der Stromerzeu-
gung setzt das Unternehmen auf das klima-
schonende Gewinnen von Strom aus Wasser-
kraft, Fotovoltaik und Blockheizkraftwerken.
Mit etwa 160 Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern erzielte das Unternehmen im Jahr 2018 ei-
nen Umsatz von etwa 75 Millionen Euro.

dienstleister“, erklärt Frank Schöller, Geschäfts-
führer der Stadtwerke Waiblingen.

Entscheidend für die Auszeichnung zum
„TOP-Lokalversorger“ ist die Platzierung in der
Rangliste des Online-Tarifrechners www.ener-
gieverbraucherportal.de. Die Versorger müssen
sich, zum Auswertungszeitpunkt im Januar, in
ihrem regionalen Versorgungsgebiet unter den
ersten drei Plätzen befinden. Stärkstes Kriteri-
um für die Rangfolge ist der Strom- bezie-
hungsweise Gaspreis, wofür maximal 70 Punk-
te vergeben werden. Für Preistransparenz und
faire Tarifbedingungen fließen bis zu zehn wei-
tere Punkte in die Bewertung ein. Nach Auffas-
sung des Energieverbraucherportals spielen
Qualität, Engagement, Service und Vertrauen
eine immer größere Rolle bei der Auswahl des
Versorgers. Für einen umfassenden Preis/-Leis-
tungsvergleich erfolgen deshalb bis zu 30
Punkte der Bewertung für qualitative Kriterien.
Hierzu zählen beispielsweise Servicequalität,
regionales Engagement und Umweltschutz.

Die Stadtwerke Waiblingen GmbH, Tochter-
unternehmen der Stadt Waiblingen, ist ein mo-
derner Energiedienstleister mit den Sparten

Stadtwerke wieder „TOP-Lokalversorger“
Auszeichnung in den Sparten Strom und Gas
Auch im Jahr 2019 können sich die
Stadtwerke Waiblingen mit ihrem
Leistungsspektrum behaupten; jüngst
haben sie wiederholt die Auszeich-
nung als „TOP-Lokalversorger“ der
Sparten Strom und Gas in Waiblingen
erhalten. Das Siegel des TOP-Lokalver-
sorgers wird vom unabhängigen Ener-
gieverbraucherportal nach strengen
Kriterien vergeben und dient bei den
Preisträgern als Kennzeichen für
wichtige Qualitäts- und Servicestan-
dards.

„Seit jeher liegt unser Augenmerk nicht bloß
auf der Strom- und Gaslieferung, sondern auf
einem Gesamtpaket für die Region. Deswegen
ist unser Engagement vielfältig, ob Sponsoring,
Mobilitätslösungen, die Energiewende vor Ort,
Glasfaserausbau oder ganze Quartierskonzep-
te – all diese Themen gehören unserem An-
spruch nach zu einem modernen Energie-

Die gemeinsamen Themenflyer. Der Messestand. Fotos: Authentic Studios.

geschafft, dass auch bei den letzten Skeptikern
der Funke übergesprungen ist. Die Vorfreude
ist wirklich riesengroß“, so Thorsten Englert,
Geschäftsführer der Remstal Gartenschau 2019
GmbH. Täglich bildeten sich lange Schlangen
vor der Fotobox, an der kostenlos Bilder für die
RemstalCard gemacht werden konnten. Auch
Remsi, das Maskottchen der Gartenschau, war
ein großer Publikumsmagnet.

Mehr als 700 RemstalCards verkauft
Mit dem Ende der CMT stieg die Zahl der aus-

gegeben RemstalCards insgesamt auf knapp
40 000, davon etwa 6 500 kostenlose Kinder-
karten. Noch bis zum 14. Februar ist die Rems-
talCard für 40 Euro in den 16 Städten und Ge-
meinden und online unter www.remstal.de er-
hältlich. Vom 15. Februar an kostet die Karte 45
Euro und ist dann auch in den i-Punkten in Aa-
len, Ludwigsburg und Stuttgart verfügbar. Die
fünf neuen Themenflyer liegen in den Garten-
schau-Kommunen und in der Touristinfo der
Remstal-Route kostenlos aus.

Kanu von Weinstadt bis Waiblingen. – Die
sechs Themenbroschüren fassen die Waiblin-
ger Angebote während der Remstal Garten-
schau 2019 für Besucher und Bewohner des
Remstals zusammen: „Kunst & Kultur“, „Na-
tur“, „Wandern“,“ „Radfahren“, „Altstadt & Ge-
bäude“ und „Aktivangebote“ lauten die Titel
der druckfrischen Prospekte, die in der Tourist-
information Waiblingen, Scheuerngasse 4, er-
hältlich sind.

Neue Themenflyer kommen sehr gut
Auch die Remstal Gartenschau 2019 GmbH
zeigt sich mehr als zufrieden mit dem diesjähri-
gen Messeauftritt auf der CMT in Stuttgart. An
den neun Messetagen wurden rund 4 000
Remstal Gartenschau-Taschen mit den neuen
Themenflyern zu Radfahren, Wandern, Genuss,
Kultur und den 16 Stationen an Interessierte
ausgegeben. Viele weitere tausend Flyer und
Broschüren zu den 16 Städten und Gemeinden
wurden verteilt. „Die Rückmeldung der Messe-
besucher war durchweg positiv. Wir haben es

der „TalaueKunst Weg“. Er führt durch die Alt-
stadt und die Talaue, vorbei an hochkarätigen
Kunstwerken im öffentlichen Raum. Vom 10.
Mai 2019 an, mit dem Start der Remstal Garten-
schau also, sind die neuen Wanderwege ausge-
schildert und begehbar. Die im Rahmen der
Wanderkonzeption 2019 neu entstandenen
Wanderwege im Remstal machen das Remstal
zum Anziehungspunkt für die Region Stuttgart
und ihre Bewohner selbst; sie bieten über den
gesamten Verlauf der Rems hinweg attraktive
Touren an.

Gleichzeitig wurden die Themenbroschüre
„Natur“ und „Aktivangebote“ in großer Zahl
mitgenommen. Daraus ist abzulesen, dass der
Trend im Tourismus nach Erholung und Betäti-
gung in der Natur weiterhin ungebrochen ist.
Waiblingen bietet mit der im Rahmen der
Remstal Gartenschau erfolgten Aufwertung
der Talaue viele interessante Angebote in die-
sem Themenfeld. Besonders attraktiv sind die
Verleihangebote von Kanus und Stand-Up-
Paddling-Brettern auf der Schwaneninsel und –
neu von 2019 an – geführte Touren mit dem

Erfolgreicher Messeauftritt Waiblingens auf der CMT 2019
Neue Angebote zum Freizeittourismus stark nachgefragt
Viele Fragen haben die Mitarbeiterin-
nen der WTM (Wirtschaft, Tourismus
und Marketing GmbH Waiblingen)
zwischen 12. und 20. Januar 2019 bei
der weltweit größten Urlaubsmesse,
der CMT, beantwortet. Die Besucher
sind neugierig auf die Remstal Gar-
tenschau und das Programm für das
Jahr 2019. Unter dem Dach der Rems-
tal Gartenschau 2019 präsentierte sich
Waiblingen mit sechs neuen Themen-
flyern zum Gartenschaujahr.

„Die stärkste Nachfrage war für das Trendthe-
ma Wandern zu spüren“, berichtet Sabine
Nestler von der WTM. Mit drei neuen Wander-
wegen punktet Waiblingen bei den Gästen. Ei-
ner davon ist vom Deutschen Wanderverband
sogar mit dem Prädikat „Komfortweg“ ausge-
zeichnet worden (wir berichteten) und ist somit
für Familien und Senioren bestens geeignet:

Im Halbfinale wurde auf vier Gewinnsätze
gespielt. Die 16-jährige Wenna Tu setzte sich
am Ende durch; der 20-jährige Daniel Kleinert
schaffte es, noch den Matchball zu verwandeln.

Baden-Württembergische Meister im Da-
men-Doppel wurden Wenna Tu und Rebecca
Mohr, beide Neckarsulm; Julian Mohr schaffte
an der Seite von Jens Schabacker (beide eben-
falls NSU Neckarsulum) das Endspiel im Dop-
pel.

Wie der Verband mitteilt, war das spieleri-
sche Niveau in der Hohenacker Halle sehr gut.
20 Schiedsrichter waren im Einsatz. Und der
TTC als ausrichtender Verein bewies an beiden
Tagen, dass er mit Sportveranstaltungen dieser
Größe kein Neuland betrat, sowohl bei der Or-
ganisation als auch bei der EDV und beim Cate-
ring. In diesem Jahr, am 1. und 2. Juni, richtet der
Verein zum 18. Mal den „Schäfer-Cup“ aus, ein
großes, bundesoffenes Turnier.

und des Vertrauens, meinte sie weiter. Es wür-
dige die erfolgreiche Arbeit und das langjährige
Engagement des Vereins für diese Sportart, das
über das normale Maß hinausgehe. Der TTC
Hegnach setze nämlich nicht nur auf Sport,
Spaß und Förderung der Gesundheit, sondern
auch auf den Zusammenhalt und die Vermitt-
lung sozialer Aspekte – Werte, die in der Ju-
gendarbeit eine zentrale Rolle spielten. Dem
Vorstand Karl-Heinz Frosch sowie den Trainern
und allen Ehrenamtlichen gebühre dafür ein
großes Dankeschön.

Nach der Qualifikation am Samstag, 19. Janu-
ar, wurden unter 20 Frauen und 82 Männern
die acht besten Spielerinnen und Spieler als
Viertelfinalisten ermittelt; sie traten am Sonn-
tag gemeinsam mit den Vornominierten an.
Siegerin und Sieger sind bei den Nationalen
Deutschen Individualmeisterschaften in Berlin
startberechtigt.

Tischtennis: Lange Tradition in Waiblingen
Baden-Württembergische Meisterschaften in Waiblingen
Wenna Tu und Daniel Kleinert heißen
die neuen Titelträger bei den Baden-
Württembergischen Meisterschaften
im Tischtennis am vergangenen Wo-
chenende in Waiblingen-Hohenacker,
ausgerichtet vom Tischtennis-Club
Hegnach. Wenna Tu von der Neckar-
sulmer Sportunion landete gleich
zwei Mal ganz oben auf dem Trepp-
chen, bei den Männern verhinderte
der Grünwettersbacher Abwehr-
künstler Daniel Kleinert mit einem Fi-
nalerfolg über Julian Mohr den tota-
len Neckarsulmer Titeltriumph.

Erste Bürgermeisterin Christiane Dürr über-
brachte am zweiten Turniertag, Sonntag, 20.
Januar 2019, die Grüße von Oberbürgermeister
Andreas Hesky, der die Schirmherrschaft für
das Turnier übernommen hatte. Tischtennis
habe in Waiblingen und seinen Ortschaften
eine große Tradition, sagte sie, davon zeugten
auch zahlreiche Erfolge auf Landes- und Bun-
desebene. Die seit vielen Jahren ausgetragenen
Stadtmeisterschaften im rotierenden System
zwischen den Vereinen, eine Woche zuvor erst
in Beinstein, stießen stets auf erfreuliche Reso-
nanz und gehörten zum Waiblinger Sportge-
schehen.

Die Zusage des Baden-Württembergischen
Tischtennis-Verbands für das Ausrichten der
Meisterschaften an den TTC Hegnach sei ein
ganz besonderes Zeichen der Wertschätzung Wenna Tu. Daniel Kleinert. Fotos: privat

Weltweit im Netz
Amtsblatt „Staufer-Kurier“
Wer das Amtsblatt der Stadt Waiblingen
am Bildschirm lesen will, findet ihn bei
www.waiblingen.de auf der Homepage di-
rekt unter „Schnell gefunden“. Wer die digi-
tale Ausgabe „frei Haus“ geliefert bekom-
men will, schreibe an birgit.david@waiblin-
gen.de.

Waiblingen
in knapp zwei Minuten
Neuer Film im Internet abrufbar
Die Vielfalt Waiblingens wird jetzt in nicht
einmal zwei Minuten im neusten Video
über die Stadt dargestellt: im Internet –
www.waiblingen.de/imagefilm – ist der
Film abrufbar. Er wurde von der Waiblinger
Firma SERU-Film im Auftrag der städtischen
Wirtschaftsförderungs- und Tourismus-
marketinggesellschaft (WTM GmbH) recht-
zeitig zur bevorstehenden Remstal Garten-
schau 2019 hergestellt und löst den bisheri-
gen Imagefilm aus dem Jahr 2013 ab. Ge-
dreht wurde von Frühjahr bis Herbst 2018
mit Beteiligung von Komparsen aus der
Bürgerschaft.

In attraktiven Bildern wird die Stadt
übers Jahr hinweg ins beste Licht gerückt:
vom Sonnenaufgang über dem Beinsteiner
Torturm wird der filmische Bogen bis zum
Sonnenuntergang über dem Hochwacht-
turm gespannt, dazwischen liegen Waiblin-
gens historische Gebäude, Neidköpfe, der
Mauergang, der Wochenmarkt und zahlrei-
che Feste; nicht fehlen dürfen die Rems und
der Wassersport; auch Skater und Radler in
der Talaue bestimmen den Film, ebenso die
Galerie Stihl Waiblingen und bedeutende
Unternehmen.

Waiblingerinnen und Waiblinger; Gäste,
die sich für einen Aufenthalt in der Stadt in-
teressieren; oder Fachkräfte, die sich über
den Standort ihres potenziellen Arbeitge-
bers informieren wollen, können nun in be-
wegten Bildern sehen, was die Kreisstadt
des Rems-Murr-Kreises alles zu bieten hat.

Gewalt richtig begegnen
Seminar für Frauen
Die „Initiative Sicherer Landkreis“ und das
Polizeipräsidium Aalen bieten am Montag,
4. und 11. Februar, jeweils von 19.30 Uhr bis
21 Uhr und am Samstag, 16. Februar 2019,
von 9.30 Uhr bis 15.30 Uhr in der Kriminal-
polizeidirektion Waiblingen, Alter Postplatz
20, in Waiblingen ein Präventions-Seminar
für Frauen an. Teilnehmen können Frauen
im Alter von 16 Jahren an, die ihren Wohn-
sitz im Rems-Murr-Kreis haben. Für das Se-
minar wird ein Unkostenbeitrag in Höhe
von 25 € erhoben. Anmeldeschluss: 31. Janu-
ar. Anmeldung und Information: Polizeiprä-
sidium Aalen, Kriminalpolizeiliche Bera-
tungsstelle, Referat Prävention, Frizstraße
5, Fellbach, Telefon 0711 5772-210, E-Mail:
fellbach.praevention@polizei.bwl.de.

Das Seminar besteht aus drei Modulen.
An zwei Informationsabenden und in ei-
nem ganztägigen Selbstverteidigungs-
bzw. Selbstbehauptungs-Training wird ver-
mittelt, wie es zu Gewalttaten gegen Frau-
en kommt und wie Frauen sich dagegen
schützen können. Zu den Referenten gehö-
ren eine Psychologin, eine Mitarbeiterin
vom Referat Prävention des Polizeipräsidi-
ums Aalen sowie ein Fachlehrer für das
Selbstverteidigungs- und Selbstbehaup-
tungstraining.

OB Hesky mit Sabine Nestler, WTM (links von ihm), am Messestand. Foto: Simmendinger
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kocht, gebastelt oder gespielt. Von Februar an
ändert sich der Wochentag für den Teenietreff:
in Zukunft treffen sich Teenies am Mittwoch
zwischen 14 Uhr und 18 Uhr. Mädchen und Jun-
gen können einfach kommen und mitmachen.
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich und die
Teilnahme ist kostenfrei.

Freitag nachmittags Mädchentreff
Am Freitag ist das Jugendzentrum nachmit-

tags für den Mädchentreff reserviert. Jungs
müssen dann draußen bleiben. Jede Woche
steht eine andere Aktion auf dem Programm.
Mädchen von zehn Jahren an können daran
ohne Anmeldung teilnehmen. Es gibt außer-
dem ein eigenes Mädchenzimmer, in dem die
weibliche Jugend Musik hören, über Mädchen-
themen reden oder sich einfach mit Freundin-
nen treffen kann.

Villa Café am Sonntag
Von Februar an lockt das Villa Café wieder re-

gelmäßig am ersten Sonntag im Monat ins Ju-
gendzentrum. Das nächste Villa Café ist am 3.
Februar von 16 Uhr bis 20 Uhr.

 Kontakt: Villa Roller, Alter Postplatz 16, Tele-
ton 07151 5001-2730, E-Mail: villa.roller@waib-
lingen.de, Internet: www.villa-roller.de

Programm, Zeiten, Design –
Das alles ist neu in der Villa Roller
Jugendzentrum startet aufgefrischt ins Jahr 2019
Das Jahr 2019 ist im Jugendzentrum
Villa Roller gut angelaufen: Neues
Programm, neue Zeiten und ein neues
Design.

Wer künftig die Flyer des Jugendzentrums Villa
Roller in Händen hält, sieht bunt. Das Layout
wurde komplett überholt. Auf den ersten Blick
ist klar: das ist von der Villa Roller! Alle zwei Mo-
nate erscheint das aktuelle Programm und in-
formiert über Veranstaltungen, Teenietreff
und Mädchentreff. Die Prospekte liegen in
Waiblingen und Umgebung auf oder sind auf
der Homepage des Jugendzentrums zu finden.

Das Jugendzentrum am Alten Postplatz hat
für Jugendliche im Alter von zehn Jahren an ge-
öffnet und bietet viele Möglichkeiten zur Frei-
zeitgestaltung nach der Schule oder Ausbil-
dung. Außer den klassischen JuZe-Angeboten
wie etwa Billard, Tischkicker oder Musik wer-
den auch regelmäßig Mitmachaktionen ange-
boten, die von den drei Mitarbeitern gestaltet
werden.

Von 18 Uhr an ist das Jugendhaus für Jugend-
liche von 14 Jahren an geöffnet – dann müssen
die Jüngeren gehen.

Einmal wöchentlich Teenietreff
Einmal in der Woche gibt es den sogenann-

ten Teenietreff. Jungen und Mädchen zwischen
zehn und 13 Jahren können am Programm teil-
nehmen. Dann wird entweder gemeinsam ge-

„Remsolino“ ist eine Kinderspielstadt der In-
terkommunalen Zusammenarbeit Vorderes
Remstal und wird von den Kommunen Waiblin-
gen, Fellbach, Kernen, Winnenden und Korb
veranstaltet. „Remsolino“ wird voraussichtlich
2020 wieder angeboten.

Herbstferien
Kultur ist nicht nur für die Großen, sondern

auch für die Kleinen interessant. Diese Erfah-
rung können in den Herbstferien Kinder von
sieben bis zwölf Jahre bei den „KinderKulturTa-
gen“ machen.

Ans rechtzeitige Anmelden denken
Schon von Montag, 28. Januar, an können die

Sprösslinge zu den „AktivTagen“ von 15. bis 18.
April in den Osterferien angemeldet werden.
Anmeldeschluss für die Aktivitäten in den Fa-
schingsferien ist am 25. Februar.

Auch Alleinerziehende und Stadtpass-Fami-
lie-Inhaber sollten ans frühzeitige Anmelden
der Kinder denken.

Einverständnis der Eltern für Fotos
In den Teilnahmebedingungen wird unter

anderem auf Folgendes hingewiesen: sollten
Fotos von den Kindern für die Öffentlichkeitsar-
beit der Kinder- und Jugendförderung (u. a. Zei-
tung, Homepage, Flyer) gemacht werden, wird
das Einverständnis der Eltern benötigt. Diese
Einverständniserklärung, die mit dem Infobrief
zugeht, ist ausgefüllt und unterschrieben dem
Kind zur Veranstaltung mitzugeben.

 Im Internet: www.waiblingen.de/ferienpro-
gramm2019 oder www.unser-ferienpro-
gramm.de/waiblingen

 Wer kein Internet zur Verfügung hat, kann
bei der Kinder- und Jugendförderung, Markt-
gasse 1, Telefon 07151 5001-2722, Formulare an-
fordern.

en Lauf lassen und sich kreativ ausleben.
Die „Erlebnistage“ werden von 29. Juli bis 6.

September mit täglich wechselndem Pro-
gramm von zahlreichen Veranstaltern und
Waiblinger Vereinen angeboten. Die Erlebnis-
tage sind im Programmheft aufgeführt, das
nach den Pfingstferien in den Schulen verteilt
wird, aber auch online zur Verfügung steht.

Keine Langeweile in den Ferien
Kinder- und Jugendförderung der Stadt hat einiges zu bieten
Es steht: das Ferienprogramm 2019
der städtischen Kinder- und Jugend-
förderung, bei dem gar keine Lang-
weile aufkommen kann.

Neu in diesem Jahr sind zum Beispiel in den
Osterferien die „AktivTage“ für Kinder von acht
bis zwölf Jahre und die „KinderKulturTage“ für
Kinder von sieben bis zwölf Jahre, die in den
Herbstferien veranstaltet werden. Beide Veran-
staltungen werden seit diesem Jahr ganztägig
von 9 Uhr bis 16 Uhr angeboten.

Faschings-, Oster- und Pfingstferien
In den Faschings-, Oster- und Pfingstferien

haben die Einrichtungen wie zum Beispiel der
Aktivspielplatz, die Spielmobile und die Ju-
gendtreffs vereinzelt offen und bieten abwech-
selnde Freizeitangebote an. Die Öffnungszei-
ten der jeweiligen Einrichtungen können der
Homepage der Stadt entnommen werden.

Sommerferien
In der ersten und letzten Ferienwoche der

Sommerferien bietet die Kommunale Ganz-
tagsbetreuung für ihre Kinder und für Kinder,
deren beide Elternteile arbeiten, ein ganztägi-
ges Ferienprogramm an den Schulen an. Weite-
re Information dazu sind in den Einrichtungen
der Ganztagesbetreuung erhältlich.

Die Stadtranderholung für Kinder von sechs
bis zehn Jahre ist in diesem Jahr in der Sporthal-
le der Wolfgang-Zacher-Schule geplant. Auch
das „AdventureCamp“ für Teenies von elf bis 13
Jahre wird wieder am Hartwald angeboten.
Beide Projekte sind in der zweiten und dritten
Ferienwoche von 5. bis 16. August vorgesehen.

In der vierten und fünften Ferienwoche be-
steht für Kinder von sechs bis zwölf Jahre die
Möglichkeit, an den „KinderKreativWochen“
auf der Erleninsel teilzunehmen. Hierbei kön-
nen die Mädchen und Buben ihrer Fantasie frei-

Herausforderungen in
der Erziehung des
Grundschulkinds
Vortrag im Salier-Schulzentrum
Schulsozialarbeit, Ganztagsbetreuung und
Schule in Waiblingen haben in den vergan-
genen Jahren bei Kindern einen Anstieg von
Gewalt in der Grundschule, von respektlo-
sem Verhalten und Regelverstößen festge-
stellt. Die Ursachen liegen – davon gehen
die Mitarbeiter des städtischen Fachbe-
reichs Bildung und Erziehung, Abteilung
Kinder- und Jugendförderung, aus – in ge-
samtgesellschaftlichen Entwicklungen.

Außer mit geänderten pädagogischen
Maßnahmen wollen sie dem auch mit einer
Informationsveranstaltung für Eltern be-
gegnen. Die Schulsozialarbeit am Salier-
Schulzentrum Waiblingen lädt unter dem
Titel „Neue Herausforderungen in der Erzie-
hung – Was brauchen Kinder und wie kön-
nen Eltern den Erziehungsalltag gestal-
ten?“ am Dienstag, 29. Januar 2019, von 19
Uhr bis 20.30 Uhr in die Aula der Salier-Ge-
meinschaftsschule Waiblingen zu einem
Vortrag mit anschließender Dialogrunde
ein.

Die Inhalte
• Die Basisversorgung und ihre Bedeutung
• Elterliche Verfügbarkeit; was sind Konse-

quenzen und wie können diese gelebt
wer-den?

• Zuwendung und Präsenz; der moderne Er-
ziehungsalltag und die mangelnde Famili-
enzeit.

• Kindliche Entwicklung; Fördern und For-
dern; moderne Medien.

Referentin ist die Diplom-Sozialpädagogin
Sabine König, Praxis für Beziehungs- und
Erziehungsfragen in Stuttgart.

Eingeladen zur Veranstaltung sind die El-
tern von Grundschülern der Salier-Gemein-
schaftsschule, Lehrkräfte und pädagogi-
sches Personal der Schule.

Sich stark machen
für die anderen
Jugendgemeinderatswahl
Wer sich für Jugendangelegenheiten in
Waiblingen stark machen will; wer Freude
daran hat, sich auf lokaler Ebene für Kultur,
Verkehr oder Umwelt einzusetzen; wer
Spaß daran hat, im Jugendgemeinderat ge-
meinsam mit 16 jungen Menschen die Inte-
ressen der Jugend zu vertreten, der sollte
sich als Kandidat zur Jugendgemeinderats-
wahl zur Verfügung stellen. Bewerbungs-
schluss ist am Freitag, 8. Februar 2019. Wer
zum Gremium gehört, repräsentiert dieses
auch gegenüber dem Gemeinderat und
kann Projekte mit einem eigenen Budget
anstoßen. Wer also zwischen 14 Jahren und
19 Jahren alt ist und in Waiblingen wohnt,
der ist wahl- und kandidaturberechtigt.

Die Waiblinger Jugend im Alter von 14 bis
19 Jahren kann von Montag, 18., bis Freitag,
22. März 2019, das Gremium wählen, das sie
vertritt: den Jugendgemeinderat, der für
zwei Jahre die Belange der jungen Men-
schen in der Stadt wahrnimmt. Die selbe Al-
tersgruppe darf auch vom passiven Wahl-
recht Gebrauch machen, also kandidieren
und sich wählen lassen. Neu ist, dass auch
die 18- und 19-jährigen noch mit von der
Partie sein dürfen.

Die Kandidaten stellen sich am Donners-
tag, 14. März, um 18.30 Uhr im Schlosskeller
vor. Die Wahlparty, bei der das Ergebnis
mitgeteilt wird, ist am Freitag, 22. März, um
19 Uhr in der Villa Roller am Alten Postplatz
16. Insgesamt sind 3 380 junge Leute wahl-
berechtigt und wählbar. Der Jugendge-
meinderat existiert in Waiblingen seit 1994,
es wird im kommenden Jahr die Wahl zum
13. Gremium sein.

 Kontakt: Geschäftsstelle Jugendgemein-
derat, Marktgasse 1, Karl-Henning Reuter,
Telefon 07151 5001-2720, E-Mail karl-hen-
ning.reuter@waiblingen.de. Internet:
www.waiblingen.de.

oder Bundesfreiwilligendienst“, „Bin ich ein
Studientyp oder lasse ich besser die Finger da-
von?“ oder „Business Knigge – Wie kann ich bei
Arbeitgebern punkten?“.

 Im Internet: fokus-beruf.de

An beiden Tagen werden zahlreiche Vorträge
und Präsentationen angeboten. Darunter The-
men wie „Berufe, die nicht jeder kennt“, „Mach’
den Sprung ins Handwerk“, „Online-Bewer-
bung, wie geht das?“, „Ausstellungsgespräch
klar machen“, „Nach der Schule – erst mal FSJ

Eine Auswahl
Anerkennungspraktikum zum/zur staatlich

anerkannten Kinderpfleger/-in, Jugend- und
Heimerzieher/-in oder Erzieher/-in, Bachelor of
Arts – Public Management, Bachelor of Arts –
Soziale Arbeit, Bauzeichner/-in – Fachrichtung
Architektur, Bundesfreiwilligendienst, Erzie-
her/-in (PIA) – Praxisintegrierte Ausbildung,
Fachangestellte/r für Medien- und Informati-
onsdienste (Fachrichtung Bibliothek), Gärtner/
-in Fachrichtung – Garten- und Landschafts-
bau, Verwaltungsfachangestellte/-r oder Ver-
waltungswirt/-in. Junge Leute bekommen an
diesen Tagen ihre Informationen aus erster
Hand.

Die Stadtwerke Waiblingen sind an Stand
Nummer 3 in Sporthalle 1 vor Ort und geben
Auskunft über: Anlagenmechaniker/-in für
Rohrsystemtechnik, Bachelor of Arts – BWL In-
dustrie, Bachelor of Engineering – Energiewirt-
schaft, Elektroniker/-in für Betriebstechnik,
Fachangestellte/-r für Bäderbetriebe, Fachin-
formatiker/-in – Systemintegration, Kauf-
mann/-frau für Büromanagement.

Auf die Azubi-Messe – fertig – los:
Stadt hat coole Angebote!
Fokus Beruf 2019
Wer sich frühzeitig Gedanken macht,
welche Richtung er nach der Schule
einschlagen will, der hat sicherlich die
besten Chancen, den gewünschten
Ausbildungs- oder Studienplatz zu er-
halten. Auch die Stadt Waiblingen hat
interessante Angebote für Nach-
wuchskräfte – und das gleich auf
mehreren Gebieten.

Ein Ort der Information ist die Ausbildungs-
messe „Fokus Beruf 2019“ am Freitag, 22. Fe-
bruar, von 9 Uhr bis 16 Uhr und Samstag, 23. Fe-
bruar, von 9 Uhr bis 15 Uhr auf dem Gelände des
Beruflichen Schulzentrums Waiblingen, Stein-
beisstraße 4. Der Eintritt ist frei.

Die Stadt Waiblingen ist am Gemeinschafts-
stand der Großen Kreisstädte des Rems-Murr-
Kreises, Nummer 95 in Sporthalle 2, vertreten
und informiert über Berufe im Bereich Verwal-
tung, Handwerk und Technik oder im Sozialen
Bereich.

Weiterführende Schulen
Informationsveranstaltung
der Beruflichen Gymnasien
Die beruflichen Gymnasien werden am
Freitag, 25. Januar, in der Neuen Sporthalle,
Steinbeisstraße 4, Waiblingen, vorgestellt:
• um 16 Uhr Technisches Gymnasium
• um 17 Uhr Ernährungswissenschaftliches

und Gesundheitswissenschaftliches Gym-
nasium

• um 18 Uhr Wirtschaftsgymnasium
Das Berufliche Gymnasium führt Jugendli-
che mit einem guten mittleren Bildungsab-
schluss in drei Jahren zur Allgemeinen
Hochschulreife (Abitur) mit Studienberech-
tigung an allen Universitäten und Hoch-
schulen und in allen Fächern.

Die Schulleitungen, LehrerInnen und
SchülerInnen der Schulen stellen ihre unter-
schiedlichen Schularten vor, geben Aus-
kunft und beantworten Fragen.

Integrationsrat
wird neu besetzt
Gremium für 120 Nationen
Noch vor den Sommerferien steht in die-
sem Jahr – nach Ablauf der Amtszeit von
fünf Jahren – die Neubesetzung des Inte-
grationsrats an. Dieses bürgerschaftliche
Gremium versteht sich als Ansprechpartner
für alle Waiblingerinnen und Waiblinger,
von Organisationen und Institutionen,
wenn es um das Thema Integration geht. Es
ist offen für alle Menschen der rund 120 in
Waiblingen lebenden Nationen. Waiblinger
Migrantenvereine werden gezielt ange-
schrieben und können selbst Mitglieder
oder Stellvertreter benennen.

Aber auch Deutsche mit Migrationshin-
tergrund, die nicht an einen Verein gebun-
den sind, sowie Migrantenvereine von
Gruppen mit geringerer Bevölkerungsan-
zahl, die seither noch nicht im Gremium
vertreten waren und die Anforderungen der
Satzung des Integrationsrats erfüllen, kön-
nen im Gremium mitwirken und sich be-
werben. Dies gilt ebenso für deutsche ge-
meinnützige Vereine, die sich der Integrati-
onsarbeit in Waiblingen widmen oder dies
durch Aktivitäten nachweisen können.

Die Bewerbungsfrist endet am 31. Mai
2019.

Der Integrationsrat organisiert unter an-
derem regelmäßig das „Internationale Fest
der Begegnung“ auf dem Marktplatz, ist be-
teiligt an der Programmgestaltung der In-
terkulturellen Wochen, unterstützt das
Frauensprachcafé im KARO Familienzen-
trum und entwickelt gemeinsam eigene
Angebote und Projekte zu integrationsrele-
vanten Themen.

Für weitere Informationen steht die Ge-
schäftsführerin des Integrationsrats, Ute
Ortolf, Fachbereich Bürgerengagement,
Kommunale Integrationsförderung, unter
folgenden Kontaktdaten zur Verfügung: E-
Mail: ute.ortolf@waiblingen.de, Telefon:
07151 5001-2330.

Vielfältige Ausbildung
und Studiengänge
Agentur für Arbeit Waiblingen
Die vielfältigen Möglichkeiten einer Ausbil-
dung und von Studiengängen der Deut-
schen Bahn werden am Donnerstag, 31. Ja-
nuar 2019, um 16 Uhr im Berufsinformati-
onszentrum der Agentur für Arbeit Waib-
lingen, Mayenner Straße 60, im Raum
0.034 vorgestellt. Eintritt frei; eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich.
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kocht, gebastelt oder gespielt. Von Februar an
ändert sich der Wochentag für den Teenietreff:
in Zukunft treffen sich Teenies am Mittwoch
zwischen 14 Uhr und 18 Uhr. Mädchen und Jun-
gen können einfach kommen und mitmachen.
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich und die
Teilnahme ist kostenfrei.

Freitag nachmittags Mädchentreff
Am Freitag ist das Jugendzentrum nachmit-

tags für den Mädchentreff reserviert. Jungs
müssen dann draußen bleiben. Jede Woche
steht eine andere Aktion auf dem Programm.
Mädchen von zehn Jahren an können daran
ohne Anmeldung teilnehmen. Es gibt außer-
dem ein eigenes Mädchenzimmer, in dem die
weibliche Jugend Musik hören, über Mädchen-
themen reden oder sich einfach mit Freundin-
nen treffen kann.

Villa Café am Sonntag
Von Februar an lockt das Villa Café wieder re-

gelmäßig am ersten Sonntag im Monat ins Ju-
gendzentrum. Das nächste Villa Café ist am 3.
Februar von 16 Uhr bis 20 Uhr.

 Kontakt: Villa Roller, Alter Postplatz 16, Tele-
ton 07151 5001-2730, E-Mail: villa.roller@waib-
lingen.de, Internet: www.villa-roller.de

Programm, Zeiten, Design –
Das alles ist neu in der Villa Roller
Jugendzentrum startet aufgefrischt ins Jahr 2019
Das Jahr 2019 ist im Jugendzentrum
Villa Roller gut angelaufen: Neues
Programm, neue Zeiten und ein neues
Design.

Wer künftig die Flyer des Jugendzentrums Villa
Roller in Händen hält, sieht bunt. Das Layout
wurde komplett überholt. Auf den ersten Blick
ist klar: das ist von der Villa Roller! Alle zwei Mo-
nate erscheint das aktuelle Programm und in-
formiert über Veranstaltungen, Teenietreff
und Mädchentreff. Die Prospekte liegen in
Waiblingen und Umgebung auf oder sind auf
der Homepage des Jugendzentrums zu finden.

Das Jugendzentrum am Alten Postplatz hat
für Jugendliche im Alter von zehn Jahren an ge-
öffnet und bietet viele Möglichkeiten zur Frei-
zeitgestaltung nach der Schule oder Ausbil-
dung. Außer den klassischen JuZe-Angeboten
wie etwa Billard, Tischkicker oder Musik wer-
den auch regelmäßig Mitmachaktionen ange-
boten, die von den drei Mitarbeitern gestaltet
werden.

Von 18 Uhr an ist das Jugendhaus für Jugend-
liche von 14 Jahren an geöffnet – dann müssen
die Jüngeren gehen.

Einmal wöchentlich Teenietreff
Einmal in der Woche gibt es den sogenann-

ten Teenietreff. Jungen und Mädchen zwischen
zehn und 13 Jahren können am Programm teil-
nehmen. Dann wird entweder gemeinsam ge-

„Remsolino“ ist eine Kinderspielstadt der In-
terkommunalen Zusammenarbeit Vorderes
Remstal und wird von den Kommunen Waiblin-
gen, Fellbach, Kernen, Winnenden und Korb
veranstaltet. „Remsolino“ wird voraussichtlich
2020 wieder angeboten.

Herbstferien
Kultur ist nicht nur für die Großen, sondern

auch für die Kleinen interessant. Diese Erfah-
rung können in den Herbstferien Kinder von
sieben bis zwölf Jahre bei den „KinderKulturTa-
gen“ machen.

Ans rechtzeitige Anmelden denken
Schon von Montag, 28. Januar, an können die

Sprösslinge zu den „AktivTagen“ von 15. bis 18.
April in den Osterferien angemeldet werden.
Anmeldeschluss für die Aktivitäten in den Fa-
schingsferien ist am 25. Februar.

Auch Alleinerziehende und Stadtpass-Fami-
lie-Inhaber sollten ans frühzeitige Anmelden
der Kinder denken.

Einverständnis der Eltern für Fotos
In den Teilnahmebedingungen wird unter

anderem auf Folgendes hingewiesen: sollten
Fotos von den Kindern für die Öffentlichkeitsar-
beit der Kinder- und Jugendförderung (u. a. Zei-
tung, Homepage, Flyer) gemacht werden, wird
das Einverständnis der Eltern benötigt. Diese
Einverständniserklärung, die mit dem Infobrief
zugeht, ist ausgefüllt und unterschrieben dem
Kind zur Veranstaltung mitzugeben.

 Im Internet: www.waiblingen.de/ferienpro-
gramm2019 oder www.unser-ferienpro-
gramm.de/waiblingen

 Wer kein Internet zur Verfügung hat, kann
bei der Kinder- und Jugendförderung, Markt-
gasse 1, Telefon 07151 5001-2722, Formulare an-
fordern.

en Lauf lassen und sich kreativ ausleben.
Die „Erlebnistage“ werden von 29. Juli bis 6.

September mit täglich wechselndem Pro-
gramm von zahlreichen Veranstaltern und
Waiblinger Vereinen angeboten. Die Erlebnis-
tage sind im Programmheft aufgeführt, das
nach den Pfingstferien in den Schulen verteilt
wird, aber auch online zur Verfügung steht.

Keine Langeweile in den Ferien
Kinder- und Jugendförderung der Stadt hat einiges zu bieten
Es steht: das Ferienprogramm 2019
der städtischen Kinder- und Jugend-
förderung, bei dem gar keine Lang-
weile aufkommen kann.

Neu in diesem Jahr sind zum Beispiel in den
Osterferien die „AktivTage“ für Kinder von acht
bis zwölf Jahre und die „KinderKulturTage“ für
Kinder von sieben bis zwölf Jahre, die in den
Herbstferien veranstaltet werden. Beide Veran-
staltungen werden seit diesem Jahr ganztägig
von 9 Uhr bis 16 Uhr angeboten.

Faschings-, Oster- und Pfingstferien
In den Faschings-, Oster- und Pfingstferien

haben die Einrichtungen wie zum Beispiel der
Aktivspielplatz, die Spielmobile und die Ju-
gendtreffs vereinzelt offen und bieten abwech-
selnde Freizeitangebote an. Die Öffnungszei-
ten der jeweiligen Einrichtungen können der
Homepage der Stadt entnommen werden.

Sommerferien
In der ersten und letzten Ferienwoche der

Sommerferien bietet die Kommunale Ganz-
tagsbetreuung für ihre Kinder und für Kinder,
deren beide Elternteile arbeiten, ein ganztägi-
ges Ferienprogramm an den Schulen an. Weite-
re Information dazu sind in den Einrichtungen
der Ganztagesbetreuung erhältlich.

Die Stadtranderholung für Kinder von sechs
bis zehn Jahre ist in diesem Jahr in der Sporthal-
le der Wolfgang-Zacher-Schule geplant. Auch
das „AdventureCamp“ für Teenies von elf bis 13
Jahre wird wieder am Hartwald angeboten.
Beide Projekte sind in der zweiten und dritten
Ferienwoche von 5. bis 16. August vorgesehen.

In der vierten und fünften Ferienwoche be-
steht für Kinder von sechs bis zwölf Jahre die
Möglichkeit, an den „KinderKreativWochen“
auf der Erleninsel teilzunehmen. Hierbei kön-
nen die Mädchen und Buben ihrer Fantasie frei-

Herausforderungen in
der Erziehung des
Grundschulkinds
Vortrag im Salier-Schulzentrum
Schulsozialarbeit, Ganztagsbetreuung und
Schule in Waiblingen haben in den vergan-
genen Jahren bei Kindern einen Anstieg von
Gewalt in der Grundschule, von respektlo-
sem Verhalten und Regelverstößen festge-
stellt. Die Ursachen liegen – davon gehen
die Mitarbeiter des städtischen Fachbe-
reichs Bildung und Erziehung, Abteilung
Kinder- und Jugendförderung, aus – in ge-
samtgesellschaftlichen Entwicklungen.

Außer mit geänderten pädagogischen
Maßnahmen wollen sie dem auch mit einer
Informationsveranstaltung für Eltern be-
gegnen. Die Schulsozialarbeit am Salier-
Schulzentrum Waiblingen lädt unter dem
Titel „Neue Herausforderungen in der Erzie-
hung – Was brauchen Kinder und wie kön-
nen Eltern den Erziehungsalltag gestal-
ten?“ am Dienstag, 29. Januar 2019, von 19
Uhr bis 20.30 Uhr in die Aula der Salier-Ge-
meinschaftsschule Waiblingen zu einem
Vortrag mit anschließender Dialogrunde
ein.

Die Inhalte
• Die Basisversorgung und ihre Bedeutung
• Elterliche Verfügbarkeit; was sind Konse-

quenzen und wie können diese gelebt
wer-den?

• Zuwendung und Präsenz; der moderne Er-
ziehungsalltag und die mangelnde Famili-
enzeit.

• Kindliche Entwicklung; Fördern und For-
dern; moderne Medien.

Referentin ist die Diplom-Sozialpädagogin
Sabine König, Praxis für Beziehungs- und
Erziehungsfragen in Stuttgart.

Eingeladen zur Veranstaltung sind die El-
tern von Grundschülern der Salier-Gemein-
schaftsschule, Lehrkräfte und pädagogi-
sches Personal der Schule.

Sich stark machen
für die anderen
Jugendgemeinderatswahl
Wer sich für Jugendangelegenheiten in
Waiblingen stark machen will; wer Freude
daran hat, sich auf lokaler Ebene für Kultur,
Verkehr oder Umwelt einzusetzen; wer
Spaß daran hat, im Jugendgemeinderat ge-
meinsam mit 16 jungen Menschen die Inte-
ressen der Jugend zu vertreten, der sollte
sich als Kandidat zur Jugendgemeinderats-
wahl zur Verfügung stellen. Bewerbungs-
schluss ist am Freitag, 8. Februar 2019. Wer
zum Gremium gehört, repräsentiert dieses
auch gegenüber dem Gemeinderat und
kann Projekte mit einem eigenen Budget
anstoßen. Wer also zwischen 14 Jahren und
19 Jahren alt ist und in Waiblingen wohnt,
der ist wahl- und kandidaturberechtigt.

Die Waiblinger Jugend im Alter von 14 bis
19 Jahren kann von Montag, 18., bis Freitag,
22. März 2019, das Gremium wählen, das sie
vertritt: den Jugendgemeinderat, der für
zwei Jahre die Belange der jungen Men-
schen in der Stadt wahrnimmt. Die selbe Al-
tersgruppe darf auch vom passiven Wahl-
recht Gebrauch machen, also kandidieren
und sich wählen lassen. Neu ist, dass auch
die 18- und 19-jährigen noch mit von der
Partie sein dürfen.

Die Kandidaten stellen sich am Donners-
tag, 14. März, um 18.30 Uhr im Schlosskeller
vor. Die Wahlparty, bei der das Ergebnis
mitgeteilt wird, ist am Freitag, 22. März, um
19 Uhr in der Villa Roller am Alten Postplatz
16. Insgesamt sind 3 380 junge Leute wahl-
berechtigt und wählbar. Der Jugendge-
meinderat existiert in Waiblingen seit 1994,
es wird im kommenden Jahr die Wahl zum
13. Gremium sein.

 Kontakt: Geschäftsstelle Jugendgemein-
derat, Marktgasse 1, Karl-Henning Reuter,
Telefon 07151 5001-2720, E-Mail karl-hen-
ning.reuter@waiblingen.de. Internet:
www.waiblingen.de.

An beiden Tagen werden zahlreiche Vorträge
und Präsentationen angeboten. Darunter The-
men wie „Berufe, die nicht jeder kennt“, „Mach’
den Sprung ins Handwerk“, „Online-Bewer-
bung, wie geht das?“, „Ausstellungsgespräch
klar machen“, „Nach der Schule – erst mal FSJ
oder Bundesfreiwilligendienst“, „Bin ich ein
Studientyp oder lasse ich besser die Finger da-
von?“ oder „Business Knigge – Wie kann ich bei
Arbeitgebern punkten?“. Die Präsentationen
finden in den Räumen der Kaufmännischen
Schule Waiblingen statt. Dauer: je ca. 50 Minu-
ten. Eintritt frei.

Info auf einen Blick
FR 22.02.2019 9.00–16.00 Uhr
SA 23.02.2019 9.00–15.00 Uhr
Im Internet: fokus-beruf.de

Eine Auswahl
Anerkennungspraktikum zum/zur staatlich

anerkannten Kinderpfleger/-in, Jugend- und
Heimerzieher/-in oder Erzieher/-in, Bachelor of
Arts – Public Management, Bachelor of Arts –
Soziale Arbeit, Bauzeichner/-in – Fachrichtung
Architektur, Bundesfreiwilligendienst, Erzie-
her/-in (PIA) – Praxisintegrierte Ausbildung,
Fachangestellte/r für Medien- und Informati-
onsdienste (Fachrichtung Bibliothek), Gärtner/
-in Fachrichtung – Garten- und Landschafts-
bau, Verwaltungsfachangestellte/-r oder Ver-
waltungswirt/-in. Junge Leute bekommen an
diesen Tagen ihre Informationen aus erster
Hand.

Die Stadtwerke Waiblingen sind an Stand
Nummer 3 in Sporthalle 1 vor Ort und geben
Auskunft über: Anlagenmechaniker/-in für
Rohrsystemtechnik, Bachelor of Arts – BWL In-
dustrie, Bachelor of Engineering – Energiewirt-
schaft, Elektroniker/-in für Betriebstechnik,
Fachangestellte/-r für Bäderbetriebe, Fachin-
formatiker/-in – Systemintegration, Kauf-
mann/-frau für Büromanagement.

Auf die Azubi-Messe – fertig – los:
Stadt hat coole Angebote!
Fokus Beruf 2019
Wer sich frühzeitig Gedanken macht,
welche Richtung er nach der Schule
einschlagen will, der hat sicherlich die
besten Chancen, den gewünschten
Ausbildungs- oder Studienplatz zu er-
halten. Auch die Stadt Waiblingen hat
interessante Angebote für Nach-
wuchskräfte – und das gleich auf
mehreren Gebieten.

Ein Ort der Information ist die Ausbildungs-
messe „Fokus Beruf 2019“ am Freitag, 22. Fe-
bruar, von 9 Uhr bis 16 Uhr und Samstag, 23. Fe-
bruar, von 9 Uhr bis 15 Uhr auf dem Gelände des
Beruflichen Schulzentrums Waiblingen, Stein-
beisstraße 4. Der Eintritt ist frei.

Die Stadt Waiblingen ist am Gemeinschafts-
stand der Großen Kreisstädte des Rems-Murr-
Kreises, Nummer 95 in Sporthalle 2, vertreten
und informiert über Berufe im Bereich Verwal-
tung, Handwerk und Technik oder im Sozialen
Bereich.

Weiterführende Schulen
Informationsveranstaltung
der Beruflichen Gymnasien
Die beruflichen Gymnasien werden am
Freitag, 25. Januar, in der Neuen Sporthalle,
Steinbeisstraße 4, Waiblingen, vorgestellt:
• um 16 Uhr Technisches Gymnasium
• um 17 Uhr Ernährungswissenschaftliches

und Gesundheitswissenschaftliches Gym-
nasium

• um 18 Uhr Wirtschaftsgymnasium
Das Berufliche Gymnasium führt Jugendli-
che mit einem guten mittleren Bildungsab-
schluss in drei Jahren zur Allgemeinen
Hochschulreife (Abitur) mit Studienberech-
tigung an allen Universitäten und Hoch-
schulen und in allen Fächern.

Die Schulleitungen, LehrerInnen und
SchülerInnen der Schulen stellen ihre unter-
schiedlichen Schularten vor, geben Aus-
kunft und beantworten Fragen.

Vielfältige Ausbildung
und Studiengänge
Agentur für Arbeit Waiblingen
Die vielfältigen Möglichkeiten einer Ausbil-
dung und von Studiengängen der Deut-
schen Bahn werden am Donnerstag, 31. Ja-
nuar 2019, um 16 Uhr im Berufsinformati-
onszentrum der Agentur für Arbeit Waib-
lingen, Mayenner Straße 60, im Raum
0.034 vorgestellt. Eintritt frei; eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich.

Die Ferien im Blick
Schuljahresplaner 2019/2020
Den Schuljahresplaner 2019/2020 hat jetzt
der Fachbereich Bildung und Erziehung, Ab-
teilung Schulen, herausgebracht. Hier lässt
es sich leicht ablesen, wann an baden-würt-
tembergischen Schulen Ferien gemacht
werden. Aufgelistet sind zusätzlich auch die
Ferien in allen anderen Bundesländern so-
wie die „langfristige Sommerferienrege-
lung 2021 bis 2024“. Der Kalender kann
beim Fachbereich Bildung und Erziehung,
Abteilung Schulen, Marktgasse 1, abgeholt
werden. Man bekommt ihn außerdem im
Bürgerbüro des Rathauses sowie bei den
Ortschaftsverwaltungen. Auch im Internet
lässt sich der Schuljahresplaner herunterla-
den unter: www.waiblingen.de/Schuljah-
resplaner.

Integrationsrat
wird neu besetzt
Gremium für 120 Nationen
Noch vor den Sommerferien steht in die-
sem Jahr – nach Ablauf der Amtszeit von
fünf Jahren – die Neubesetzung des Inte-
grationsrats an. Dieses bürgerschaftliche
Gremium versteht sich als Ansprechpartner
für alle Waiblingerinnen und Waiblinger,
von Organisationen und Institutionen,
wenn es um das Thema Integration geht. Es
ist offen für alle Menschen der rund 120 in
Waiblingen lebenden Nationen. Waiblinger
Migrantenvereine werden gezielt ange-
schrieben und können selbst Mitglieder
oder Stellvertreter benennen.

Aber auch Deutsche mit Migrationshin-
tergrund, die nicht an einen Verein gebun-
den sind, sowie Migrantenvereine von
Gruppen mit geringerer Bevölkerungsan-
zahl, die seither noch nicht im Gremium
vertreten waren und die Anforderungen der
Satzung des Integrationsrats erfüllen, kön-
nen im Gremium mitwirken und sich be-
werben. Dies gilt ebenso für deutsche ge-
meinnützige Vereine, die sich der Integrati-
onsarbeit in Waiblingen widmen oder dies
durch Aktivitäten nachweisen können.

Die Bewerbungsfrist endet am 31. Mai
2019.

Der Integrationsrat organisiert unter an-
derem regelmäßig das „Internationale Fest
der Begegnung“ auf dem Marktplatz, ist be-
teiligt an der Programmgestaltung der In-
terkulturellen Wochen, unterstützt das
Frauensprachcafé im KARO Familienzen-
trum und entwickelt gemeinsam eigene
Angebote und Projekte zu integrationsrele-
vanten Themen.

Für weitere Informationen steht die Ge-
schäftsführerin des Integrationsrats, Ute
Ortolf, Fachbereich Bürgerengagement,
Kommunale Integrationsförderung, unter
folgenden Kontaktdaten zur Verfügung: E-
Mail: ute.ortolf@waiblingen.de, Telefon:
07151 5001-2330.

Zum Gedenken
Rathaus wird beflaggt
Der Opfer des Nationalsozialsmus’ wird am
Sonntag, 27. Januar 2019, gedacht. Das Rat-
haus Waiblingen und die Ortschaftsrathäu-
ser werden am Jahrestag mit der Trauer-,
Bundes- und Landesflagge versehen.
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hältlich ist, aber ausgeliehen werden kann: der
Waiblinger Ideentausch hat der Bücherei ein
gebundenes Exemplar geschenkt; dieses steht
nun zur Ausleihe bereit. Näheres über die Akti-
on auf Instagram: – Waiblinger Ideentausch –
und auf Facebook: – Waiblinger Ideentausch – .

Öffnungszeiten und Kontakt
Stadtbücherei – Kurze Straße 24 (Marktdrei-
eck); dienstags bis freitags von 10 Uhr bis 18.30
Uhr, samstags von 9 Uhr bis 14 Uhr; Tel. 07151
5001-1777, -1778.
Ortsbüchereien
• Beinstein – Rathausstraße 29; dienstags von

15 Uhr bis 18 Uhr, freitags von 10 Uhr bis 12 Uhr;
Tel. 5001-36105.

• Bittenfeld – Schulstraße 3 (im Rathaus); diens-
tags von 10 Uhr bis 12 Uhr, donnerstags von 15
Uhr bis 18 Uhr; Tel. 5001-1865.

• Hegnach – Hauptstraße 64: dienstags von 10
Uhr bis 12 Uhr, donnerstags von 15.30 Uhr bis
18.30 Uhr; Tel. 5001-1905.

• Hohenacker – Rechbergstraße 40 (im Bürger-
haus); mittwochs von 15 Uhr bis 18 Uhr, frei-
tags von 10 Uhr bis 12 Uhr; Tel. 5001-1945.

• Neustadt – Im Unterdorf 14; mittwochs von 15
Uhr bis 18 Uhr, freitags von 10 Uhr bis 12 Uhr;
Tel. 5001-8622.

Alle im Netz: stadtbuecherei@waiblingen.de.

Philosophie zum Mitmachen
In der geistreichen Gesprächsrunde für Jung
und Alt diskutieren Stefan Neller und Jonas
Kabsch am Mittwoch, 6. Februar, um 18.30 Uhr
über Philosophen: im Mittelpunkt steht der
Däne Søren Kierkegaard.

Medien zu Toulouse-Lautrec
In Zusammenhang mit der Ausstellung in der
Galerie Stihl Waiblingen, die von 26. Januar bis
22. April zu sehen ist – „La Bohème. Toulouse-
Lautrec und die Meister von Montmartre“ –
hält die Stadtbücherei von 26. Januar an eine
Auswahl an Medien bereit.

Exklusiv: ein Buch über „Nicht-Dinge“
Im vergangenen Sommer war das Fundbüro für
„Nicht-Dinge“ auf dem Marktplatz in Waiblin-
gen anzutreffen. Angenommen wurden aus-
schließlich immaterielle Dinge, beispielsweise
Verluste wie die „Scheu vor dem Jodeln“, der
„Kontakt zur Familie“, eine „verpasste Gelegen-
heit“ oder der „Zeit“ wurden in dem außerge-
wöhnlichen Fundbüro gemeldet. Gefunden
wurden „ein Lächeln“ auf dem Wochenmarkt,
ebenso „der Mut“ einer Fünfjährigen, im Tiefen
zu schwimmen, oder „Freunde fürs Leben“. Aus
all diesen Funden und Verlusten ist ein Buch
entstanden, welches nicht im Buchhandel er-

te am Mittwoch, 30. Januar, um 15 Uhr mit auf
die Spuren berühmter Reisender: Hesse, He-
mingway oder de Beauvoir. Eintritt: 2 €.

Neues im Geschichtenparadies
Kindern wird im Geschichtenparadies der Spaß
am Lesen vermittelt, und zwar in deutscher und
in türkischer Sprache. „Der „Weiße Hai“ taucht
am Freitag, 1. Februar, um 16 Uhr auf.

Spiel & Spaß am Samstag
In der Reihe „Spiel & Spaß am Samstag“ wird
am Samstag, 2. Februar, von 10 Uhr bis 12 Uhr
vorgelesen, dazu kann gebastelt werden.

Ohren auf, wir lesen vor!
„Lass’ Dich überraschen“ ist das Thema in der
Reihe Ohren auf, wir lesen vor! Am Dienstag, 5.
Februar, in Beinstein; am Mittwoch, 13. Februar,
in Neustadt und am Dienstag, 19. Februar, in
der Stadtbücherei im Marktdreieck – jeweils
um 15 Uhr.

E-Book-Sprechstunde
Offenes Angebot zur Nutzung von E-Books am
Mittwoch, 6. Februar, von 11 Uhr bis 12.30 Uhr.
Die Möglichkeit zur Unterstützung wird einmal
im Monat angeboten.

Abertausende von Medien und zahlreiche Veranstaltungen
Stadtbücherei und Ortsbüchereien in Beinstein, Bittenfeld, Hegnach, Hohenacker und Neustadt
Lesen – 10 000 Romane und Biografien, mehr
als 30 000 Sachbücher und Nachschlagewerke,
etwa 150 Zeitschriften und Zeitungen sowie
mehr als 15 000 Kinderbücher, dazu Sprachkur-
se, Fremdsprachiges, Lernhilfen, Jugendroma-
ne, Comics, Graphic Novels, Mangas und Bilder-
bücher gehören zum Angebot der Stadtbüche-
rei Waiblingen. Sehen – etwa 5 000 Spiel-,
Sach-, Musik- und Kinderfilme auf DVD und
Blu-Ray stehen zur Verfügung. Hören – 5 000
Musik-CDs aus den Bereichen Rock/Pop, Jazz,
Klassik, Folklore und Unterhaltung sowie etwa
2 000 Hörbücher für Erwachsene und Kinder
gehören zum Bestand. Erleben – mehr als 2 000
Spiele für jedes Alter, PC-, Konsolen- und Brett-
spiele, Lern- und Wissens-CDs- und DVD-ROM,
Sprachkurse, Reiseführer, Wanderkarten und
Stadtpläne.

Schreibgespräche
Bei den „Schreibgesprächen“ tauschen sich
junge Autorinnen und Autoren aus; das nächs-
te inspirierende Gespräch ist am Freitag, 25. Ja-
nuar 2019, um 17 Uhr. Eintritt frei.

Literatur zur Kaffeezeit
In der Reihe „Literatur zur Kaffeezeit“, der Le-
sung in gemütlicher Atmosphäre bei Kaffee,
Tee und Gebäck, nimmt Werner Huber die Gäs-

Kunst und Kultur

einem Thema seiner Generation auseinander
und zeigt damit eine neue Perspektive auf die
deutsche Rapperszene.

Öffnungszeiten bis 28. Februar: montags bis
freitags von 9 Uhr bis 16 Uhr und von 17 Uhr bis
22 Uhr; samstags von 17 Uhr bis 22 Uhr und
während Veranstaltungen.

Unterhaltung im Fritz
Musikalischer Donnerstag
Beim musikalischen Donnerstag gastiert am
24. Januar, um 19.30 Uhr „Hawelka“. Auf dem
von der Kritik umjubelten neuen Album „Liebe
oder Hass“ (erschienen im Oktober 2018) klin-
gen die Gitarren fetter, das Schlagzeug härter,
die Orgel schneidender. Ja, man könnte diese
Platte – soundmäßig erneut verantwortet vom
Stuttgarter Tongroßmeister Ralv Milberg – ein
Rockalbum nennen. Eintritt: frei. Spenden:
gern.

ren reichen Ehemann, Aristide, zu erpressen.
Die unvorbereitete und naive „Bande der Auf-
richtigen“ verbirgt sich mit ihrem Opfer in ei-
nem abgelegenen Landhaus. Die Erpresser er-
kennen sehr schnell die Schwierigkeit, dass das
ertragreiche Unternehmen nur mühsam zu
realisieren ist. Liliana teilt ihnen überschwäng-
lich mit, dass ihr Ehemann das Lösegeld nicht
bezahlen wird, um sich endlich von ihr zu be-
freien. Als würde das nicht schon genügen, er-
scheinen im Landhaus auch noch zwei Ge-
richtsvollzieher. Diese halten Gennaro vor, dass
er alte Wechsel nicht beglichen hat. Als es be-
reits so aussieht, als würde der Plan scheitern,
trifft das Lösegeld ein, ohne dass Pasquale und
Nicola etwas davon erfahren. Um das Geld ver-
wenden zu können und um keinen Verdacht zu
erwecken, machen Gennaro und Elvira Allen
glauben, dass sie plötzlich von einem „einsa-
men Onkel Gesualdo“ eine beträchtliche Sum-
me geerbt haben.

Als sich alles zum Besten zu wenden scheint,
fallen erst Liliana und dann Aristide in die Woh-
nung von Gennaro ein. Aus unterschiedlichen
Gründen erpressen diese Gennaro, dem nichts
mehr anderes übrigbleibt, als sich der Madon-
na von Pompeji anzuvertrauen. Und Onkel Ge-
sualdo?

Eintritt: Abendkasse 12 €, Reservierung
Abendkasse möglich.

Ausstellung: Julis Goerlich
Die vierte Ausstellung des 17-jährigen Künstlers
und Preisträgers des Jugendkunstpreises Julis
Goerlich ist aktuell zu sehen. Sein neues Thema
„Rapimage“ hat er eigens für diese Ausstellung
erarbeitet. Darin setzt er sich künstlerisch mit

rissen, heute gab es nur harte Avocados im Su-
permarkt und zu allem Überfluss passt morgen
nach der Party die Magnum-Champagnerfla-
sche wieder nicht in den Altglas-Container. Si-
mon ist definitiv genervt – aber nicht von all
dem, sondern vom Gejammer seiner Generati-
on, die sich über Dinge aufregt, über die viele
andere nur herzhaft lachen würden.

„Heul doch!“, aber wenn’s geht vor Lachen.
Das ist Simons Botschaft in seinem ersten eige-
nen Programm. Und dabei stellt er sich so eini-
ge Fragen: was passiert eigentlich, wenn die
Phones viel smarter sind als wir? Warum verän-
dern Frauen mit Kopftücher die Freizeitparks
und wo kommt eigentlich der nächste Rewe
hin? Viele Fragen aber auch viele Antworten.
Manchmal ernst, manchmal kritisch und meis-
tens urkomisch schildert Simon seine Sicht auf
die Dinge. Ein Programm über „First World Pro-
blems“, verrückte Ängste, schwule Giraffen,
verlogenes Obst und bestimmt auch über Dich.

Eintritt: im Vorverkauf 21 €, ermäßigt 19 €;
Karten über fidels-fritz.de. Abendkasse 22 €, er-
mäßigt 20 €.

Compagnia teatrale
„Le Maschere“ zeigt ...
... einen über jeden Verdacht erhabene Neapo-
litaner und dies am Samstag, 26. Januar, um
19.30 Uhr; im Original: „Un napoletano al di so-
pra di ogni sospetto“ (von Gaetano e Olimpia di
Maio). Ein italienischsprachiges Theater made
in Stuttgart.

Erdrückt von Schulden und Elend, organisiert
Gennaro unter Mithilfe seiner Ehefrau Elvira
und seinen verdorbenen Freunden Pasquale
und Nicola die Entführung von Liliana, um de-

Besonderes Programm und stets spannende Projekte
Kulturhaus Schwanen
Kulturhaus Schwanen, Winnender Straße 4.
Kartenvorverkauf: www.kulturhaus-schwa-
nen.de; Touristinformation, Scheuerngasse 4,
Tel. 07151 5001-8321 oder -8322; Reservierungen
Abendkasse Tel. 07151 5001-1674.

Comedy mit Simon Stäblein

Zu Comedy mit Simon Stäblein laden das Kul-
turhaus Schwanen und die Fritzbar am Freitag,
25. Januar 2019, um 20 Uhr ein. „Heul doch! ...
denn das Leben ist hart, oder?“, mit diesen Wor-
ten nimmt der Künstler seine Gäste mit ins Pro-
gramm: gestern ist das Verdeck vom Cabrio ge-

„Heul doch!“ – Simon Stäblein fordert mit Co-
medy am Freitag, 25. Januar, dazu auf.

Foto: privat

Ein Werk zum Thema „Rapimage“ von Julis Go-
erlich. Foto: privat

sik von Wolfgang Amadeus Mozart, 6 Jahre
bis Klasse 4.

• Am Dienstag, 7. Mai, 9 Uhr, Ghibellinensaal –
Theaterstück „Cyrano“ von Edmond Rostand,
Greet Vissers und Jo Roets, Klasse 8 bis Klasse
12.

• Am Donnerstag, 26. September, 10 Uhr bis 13
Uhr, Ghibellinensaal – „Internationale Opern-
werkstatt Waiblingen“ mit Melanie Diener
und Thomas Hampson, von Klasse 3 an, nur
Schulklassen.

• Am Montag, 26. November, 9 Uhr, Welfensaal
– Theaterstück „Der Mondscheindrache“ nach
Cornelia Funke, von 4 Jahren bis Klasse 2.

Beratung und Anmeldung
Stadt Waiblingen, Abteilung Kultur und Veran-
staltungsmanagement, Martina Kunert, An der
Talaue 4 in Waiblingen, Telefon 07151 5001-
1633, Fax 07151 5001-1619, E-Mail: martina.ku-
nert@waiblingen.de.

Einzelkarten sind im Vorverkauf bei der Tou-
ristinformation (i-Punkt), Scheuerngasse 4, Te-
lefon 07151 5001-8321 und an der Tageskasse er-
hältlich. Der ausführliche Spielplan mit allen In-
formationen über die Stücke ist ebenso in der
Touristinformation zu haben.

Das „Junge Büze“ wird von der Bürgerstif-
tung Waiblingen gefördert.

Die Stadtbücherei Waiblingen begleitet die
Gastspiele mit Medienausstellungen.

Kids machen ganz schön Theater
„Junges Büze“ im Bürgerzentrum Waiblingen
Das Erfolgsmodell „Junges Büze“ prä-
sentiert die Stadt Waiblingen 2019
wieder in Kooperation mit der Würt-
tembergischen Landesbühne Esslin-
gen, mit dem Theater Pforzheim und
im Bürgerzentrum Waiblingen.

Das Kinder- und Jugendtheaterprogramm für
alle Altersgruppen - vom Kindergarten über die
Grundschule bis zu den weiterführenden Schu-
len - mit einem besonderen Höhepunkt im Sep-
tember: die Sopranistin Melanie Diener aus
Waiblingen und Bariton Thomas Hampson aus
den USA laden die national und international
besten NachwuchssängerInnen im Rahmen ei-
nes Stipendiats zu einer Opernwerkstatt nach
Waiblingen ein. Eine Woche lang arbeiten sie
tagsüber mit Melanie Diener und Thomas
Hampson an Technik, Ausdruck und Präsentati-
on. Die Opernwerkstatt wird für einen Vormit-
tag für Schulen geöffnet. Die Schüler können
„live“ dabei sein und auf diesem Weg an die
Oper und die Entstehung einer Aufführung he-
rangeführt werden. Die Termine im Überblick:
• Am Montag, 18. März 2019, 9 Uhr, Welfensaal

– Theaterstück „Gips oder: Wie ich an einem
einzigen Tag die Welt reparierte“ von Anna
Woltz, Klasse 5 bis Klasse 7.

• Am Dienstag, 26. März, 9 Uhr, Ghibellinensaal
– Singspiel „Eine kleine Zauberflöte“ mit Mu-

Erst ein Haus und
dann die Geschichte
erobern
Haus der Stadtgeschichte

Vom Handwerk, vom guten Ton, von damals
bis heute – das „Haus der Stadtgeschichte“ prä-
sentiert die Historie der Stadt von der Römer-
zeit bis heute. Der Schwerpunkt der Daueraus-
stellung liegt auf der Wirtschafts- und Hausge-
schichte.
• Im Erdgeschoss vermittelt ein multimedial

animiertes Stadtmodell die Stadtgeschichte
auf besondere Weise. Themen in den weite-
ren Räumen: „Erbauen und Entwickeln“ sowie
„Handel und Handwerk“.

• Im ersten Obergeschoss dreht sich alles um
„Herrschen und Verwalten“, „Formen und
Brennen – Stadt des guten Tons“, „Maschine
und Massenprodukt“ sowie „Stundengebet
und Minutentakt“.

• Im zweiten Obergeschoss sind die Themen
„Erholen und Ertüchtigen“, „Erzählen und Er-
innern“, „Umbrüche und Aufbrüche“ sowie
„Herstellen und Vermarkten - Waiblingen
weltweit“ präsent.

• Nicht nur die Exponate, auch das Gebäude
selbst, das den Stadtbrand im 30-jährigen
Krieg überstanden hat, begeistern die Besu-
cher generationenübergreifend.

• Parallel werden im Anbau Sonderausstellun-
gen angeboten.

Sonderausstellung
„Partie an der Rems – Stadtgeschichte mit Post-
karten“ ist der Titel des Buchs mit einer Sonder-
ausstellung. Postkarten gelten als historische
Zeitdokumente und jede einzelne bildet einen
Mosaikstein zum Verständnis der Stadt. Ge-
zeigt wird der Bestand aus dem Stadtarchiv
und aus dem Haus der Stadtgeschichte, der
Schwerpunkt der Betrachtung liegt dabei auf
der „Partie an der Rems“. In Themenräumen
der Dauerausstellung werden die Postkarten-
motive in Szene gesetzt.

Zu sehen bis 27. Oktober. Eintritt frei. – Das
Buch ist zum Preis von 9,50 € an der Kasse er-
hältlich.

Vortrag über die Deicher
bei den „Schlaglichtern“
Jetzt schon vormerken: am Donnerstag, 7. Fe-
bruar, richtet Hans Schultheiß in der Reihe
„Schlaglichter“ um 19 Uhr seinen Blick auf eine
Waiblinger Künstlerin: „Luise Deicher (1891-
1973). Kunst und Leben“ in der Bohlenstube des
Hauses der Stadtgeschichte. Eintritt frei.

Kaiserreich, Weimarer Republik, Nationalso-
zialismus, Bundesrepublik – das künstlerische
Schaffen von Luise Deicher vollzieht sich über
vier gesellschaftspolitische Systeme. 1908 be-
ginnt Deicher ihr Studium an der Stuttgarter
Kunstakademie – 1910 bis 1913 als Mitglied der
sogenannten „Damenklasse“ von Adolf Hölzel
und von 1913 bis 1917 als Meisterschülerin bei
Heinrich Altherr. Mitten im Ersten Weltkrieg,
im September 1916, ist sie mit anderen Wegbe-
reitern der Moderne in einer Ausstellung des
Hölzel-Kreises in Freiburg vertreten.

Bald danach lernt sie ihren jüdischen Mäzen
und Freund Hermann Dreifus kennen; sie erhält
einen Auftrag für die Ausstattung seiner neuen
Villa. Ausgedehnte Reisen führen das Paar
durch halb Südeuropa. In der Zeit des National-
sozialismus’ hält sich Luise Deicher künstlerisch
zurück und wird mit dem Freitod ihres Lebens-
gefährten aufgrund der nationalsozialistischen
Judenverfolgung konfrontiert. Nach 1945 ent-
stehen vor allem Stillleben, Landschaften und
Ortsansichten, zumeist als Privataufträge. 1973
stirbt die Künstlerin in Stuttgart.

Führungen und Preise
Dauerausstellung
Öffentliche Führungen: sonntags um 14 Uhr.
Öffentliche Führung (maximal 25 Personen): 2
Euro für Erwachsene, Kinder, Schüler, Studen-
ten, freier Eintritt.

Individuelle Führungen und Workshops für
Schulen, Kindergärten und Gruppen können
auch zur Dauerausstellung vereinbart werden,
Tel. 5001-1701, E-Mail: kunstvermitt-
lung@waiblingen.de. Anmeldung dazu bei der
Kunstvermittlung montags bis donnerstags
von 8.30 Uhr bis 12.30 Uhr unter Tel. 07151 5001-
1701, Fax -1699, E-Mail: kunstvermitt-
lung@waiblingen.de.

Preise für individuelle Führungen: Gruppen,
45 Minuten, für Erwachsene, max. 20 Personen:
50 Euro. Führung Schulen und Kindergärten, 45
Minuten, maximal 25 Teilnehmer, 45 Euro, inkl.
Eintritt. Führung Waiblinger Schulen und Kin-
dergärten, Eintritt frei. Workshop Schulen, 45
Minuten, bis 25 Personen, 22 Euro. Workshop
Kindergärten: 22 Euro je 45 Minuten; Waiblin-
ger Kindergärten und Schulen: frei.

Infos und Öffnungszeiten
Weingärtner Vorstadt 20, 71332 Waiblingen.
Tel. 5001-1717; E-Mail: haus-der-stadtgeschich-
te@waiblingen.de. Geöffnet dienstags bis
sonntags zwischen 11 Uhr und 18 Uhr.

siliens seiner Zeit und einem der Begründer des
Bossa Nova; oder dem in Stuttgart geborenen
deutsch-brasilianischen Komponisten Ernst
Mahle. Das auch in Europa inzwischen bekann-
te Jugendorchester aus der Stadt Ivoti im Süden
Brasiliens wurde 1994 gegründet. Das „Came-
rata Ivoti“ wird durch das Unternehmen Stihl in
Brasilien gefördert. Der Eintritt zum Konzert ist
frei, jedoch eine Anmeldung erforderlich unter:
abo-buero@waiblingen.de oder unter Telefon
5001-1610, -1611. Veranstalter: Stadt Waiblin-
gen, Abteilung Kultur und Veranstaltungen.

Konzert mit brasilianischem Flair
Mit einem Kammerkonzert begeistert die For-
mation „Camerata Ivoti“ aus Brasilien am Frei-
tag, 1. Februar 2019, um 20 Uhr im Bürgerzen-
trum. Gemeinsam mit der Musikschule Unteres
Remstal sind sie nach 2016 zum zweiten Mal zu
Gast in Waiblingen. Die Besucher erwartet ein
hochkarätiger Konzertabend mit kammermusi-
kalischen Werken südamerikanischer Kompo-
nisten: von Astor Piazzolla, dem Begründer des
Tango Nuevo; brasilianische Tangos von Ernes-
to Júlio Nazareth; Werke des legendären Tom
Jobim, des einflussreichsten Komponisten Bra-

Die Instrumentalisten der „Camerata Ivoti“. Foto: privat
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reiche, opulente Entwürfe sind der Inbegriff des
französischen Jugendstils. Sie erfreuen sich bis
heute größter Beliebtheit, ebenso wie die Kat-
zendarstellungen Steinlens, darunter das be-
rühmte Plakat für die Tournee des Pariser Caba-
rets „Le Chat Noir“.

„La Bohème. Toulouse-Lautrec und die Meis-
ter von Montmartre“ entstand in Kooperation
mit dem Institut für Kulturaustausch Tübingen
und dem Musée d’Ixelles in Brüssel. Letzteres
ist mit seinen reichen Beständen zum Plakat
der Jahrhundertwende Hauptleihgeber der
Schau. Ergänzt wird die Präsentation durch er-
hellende Zeitzeugnisse aus dem Besitz der
Staatlichen Kunsthalle Karlsruhe, der Würt-
tembergischen Landesbibliothek sowie des
Deutschen Literaturarchivs Marbach.

Künstlergespräch
mit Prof. Gerwin Schmidt
Am Dienstag, 5. Februar, um 18 Uhr ist Gerwin
Schmidt zu Gast in Waiblingen. Der Plakatge-
stalter und Professor an der Staatlichen Akade-
mie der Bildenden Künste in Stuttgart beleuch-
tet gemeinsam mit Dr. Barbara Martin, Kurato-
rin der Ausstellung, die Vereinbarkeit von Wer-
bezweck und künstlerischer Gestaltung im Pla-
kat. Professor Schmidt unterzieht die histori-
schen Werbeentwürfe einer eingehenden Be-
trachtung und stellt ihnen vergleichend aktuel-
le Arbeiten gegenüber. Ergänzend erläutert Dr.
Martin das um 1900 vorherrschende Verständ-
nis von Plakatgestaltung.

Etwa 100 Hauptwerke zeigen in der Galerie
Stihl Waiblingen die überraschend facettenrei-
che und eindrückliche Verbindung von Kunst
und Massenwerbung im Frankreich der Jahr-
hundertwende. Mit verführerischen Bildern of-
fenbaren die Plakate Wünsche und Sehnsüchte
und laden die Besucher dazu ein, in die schil-
lernde Welt Montmartres um 1900 einzutau-
chen und das Lebensgefühl der Bohème nach-
zuempfinden.

Die ästhetisch hochwertigen Werbeentwür-
fe für Varietés, Bühnengrößen, Fahrräder oder
Kakao stiegen jenseits ihres eigentlichen, kom-
merziellen Zwecks in den Rang einer eigenen
Kunstform auf und begeisterten Kunstkritiker
wie Sammler gleichermaßen. Die über und
über mit Plakaten bedeckten Anschlagflächen
wurden als „Galerie der Straße“ angesehen, die
der breiten Öffentlichkeit die Kunst der Zeit na-
hebringen sollte.

Die Ausstellung versammelt die wichtigsten
Positionen der französischen Plakatkunst des
„Fin de siècle“ und zeigt die große Bandbreite
der Gestaltungsweisen und Werbemotive auf.
So schuf Toulouse-Lautrec für das Moulin
Rouge, den Sänger Aristide Bruant oder die
Tänzerin Jane Avril aufsehenerregende Plakate.
Wie kein anderer erfasste er die Eigenheiten
der Bühnengrößen, ungeschönt und oft an der
Grenze zur Karikatur.

In Chérets heiter-beschwingten Werbeda-
men scheinen die Vergnügungen, die Paris bot,
idealtypisch verkörpert, während Grassets ver-
träumte Frauenfiguren in realitätsferne
Wunschwelten entführen. Muchas ornament-

die eingängigen Werbemotive weiterer Avant-
gardekünstler wie Pierre Bonnard oder Félix
Vallotton zu sehen. Spezialisten der Plakatge-
staltung wie Jules Chéret, Alfons Mucha, Eugè-
ne Grasset oder Théophile-Alexandre Steinlen
kreierten eigene Stile, die sich regelrecht zu
Markenzeichen entwickelten.

Ästhetisch hochwertig, facettenreich und ungeschönt
Galerie Stihl Waiblingen: Vernissage zu „La Bohème. Toulouse-Lautrec und die Meister von Montmartre“
Die Galerie Stihl Waiblingen eröffnet
das Ausstellungsjahr 2019 mit einer
Schau zur französischen Plakatkunst
um 1900. Im Zentrum stehen die Pla-
kate Henri de Toulouse-Lautrecs, der
die Attraktionen des Pariser Nachtle-
bens eindrücklich ins Bild setzte. Da-
rüber hinaus werden Werbeentwürfe
weiterer Künstler präsentiert, die ihr
Schaffen in den Dienst der Plakatwer-
bung stellten.

Die Vernissage für die Ausstellung „La Bohème.
Toulouse-Lautrec und die Meister von Mont-
martre“ ist am Freitag, 25. Januar, um 19 Uhr in
der Kunstschule Unteres Remstal, Weingärtner
Vorstadt 14. Die Begrüßung übernimmt Dr.
Anja Gerdemann, neue kommissarische Leite-
rin der Galerie Stihl Waiblingen. Ein Grußwort
spricht Claire Leblanc, Direktorin des Museé
d’Ixelles, Brüssel. Ins Werk führt Dr. Barbara
Martin, Kuratorin der Ausstellung, ein.

Von 26. Januar bis 22. April 2019 widmet sich
die Galerie Stihl Waiblingen der Hochzeit der
französischen Plakatkunst um die Jahrhundert-
wende und stellt deren wichtigste Vertreter
vor. Der Schwerpunkt der Ausstellung liegt auf
den ausdrucksstarken Plakaten Henri de Tou-
louse-Lautrecs, der sich wiederholt der Plakat-
werbung verschrieb und die Attraktionen wie
auch die Stars des Pariser Nachtlebens auf ein-
zigartige Weise in Szene setzte. Ergänzend sind

Théophile-Alexandre Steinlen, Tournée du Chat
noir, 1896, Lithografie, Musée d’Ixelles, Brüssel;
© Foto: Musée d’Ixelles-Bruxelles, Courtesy: In-
stitut für Kulturaustausch, Tübingen 2018.

sie in „Kunst“ das labile Gleichgewicht einer
Männerfreundschaft entlarvt.

Dafür erhielt Reza außer dem „Prix Molière“
auch den „Laurence Olivier Award“ sowie den
„Tony Award“. In Waiblingen stehen bekannte
Gesichter als Marc, Serge und Yvan auf der Büh-
ne: Leonard Lansink, bekannt als „Wilsberg“ im
ZDF, brilliert neben Luc Feit, ausgezeichnet als
„European Shooting Star“ der Berlinale 2002.
Heinrich Schafmeister, der mit Regisseuren wie
Dominik Graf und Sönke Wortmann arbeitete
und in Filmen wie „Comedian Harmonists“ und
„Der bewegte Mann“ spielte, komplettiert das
großartige Trio.
Kartenpreise regulär: 34 /31/28/25 €
Kartenpreise ermäßigt: 29/26/23/20 €

Karten sind bei den üblichen Vorverkaufs-
stellen, zum Beispiel in der Touristinformation
Waiblingen (i-Punkt), Scheuerngasse 4, Telefon
07151 5001-8321, erhältlich und im Internet un-
ter www.waiblingen.de, www.buergerzen-
trum-waiblingen.de, www.eventim.de. Veran-
stalter: Stadt Waiblingen.

Die Veranstaltung wird von der Stadtbüche-
rei mit einer Medienausstellung begleitet.

Schauspieler-Trio zeigt „Kunst“
Bürgerzentrum Waiblingen

Ein herausragendes Trio ist am Mitt-
woch, 6. Februar 2019, um 20 Uhr im
Bürgerzentrum zu Gast: die Schau-
spieler Heinrich Schafmeister und Leo-
nard Lansink bringen mit ihrem Kolle-
gen Luc Veit Yasmina Rezas Erfolgs-
stück „Kunst“ auf die Bühne.

Serge hat sich ein Bild gekauft. Ein Ölgemälde,
ganz in Weiß, für 200 000 Franc. Diese An-
schaffung bringt Farbe ins Beziehungsgefüge,
das ihn mit zwei langjährigen Freunden verbin-
det: Marc zweifelt am Verstand seines Freun-
des; Yvan dagegen will sich nicht in die Nesseln
setzen. Bald geht es nicht mehr um Fragen der
„Kunst“, sondern um das Bild, das jeder der drei
Freunde sich von den anderen gemacht hat und
das nun plötzlich in Frage steht.

Die Gesellschaftskomödien der Autorin Yas-
mina Reza gehören zum Besten, was das zeit-
genössische Theater zu bieten hat. Weltweit
amüsiert sich das Publikum über die federleich-
ten, aber hintergründigen Dialoge, mit denen

„Kunst“ von Yasmina Reza ist am Mittwoch, 6. Februar, um 20 Uhr im Bürgerzentrum zu sehen.
Das Trio sind (v.l.n.r.): Luc Feit, Heinrich Schafmeister und Leonhard Lansink. Foto: Loewe

Rhythmen, lateinamerikanische und jazzige
Grooves, minimalistischen Dubstep sowie Poly-
rhythmisches, aber auch barock Filigranes und
romantisch Verspieltes.

Der Abend lebt von der schnellen Taktung
unterschiedlicher Besetzungen: Solo, Duo, Trio,
Quartett, Quintett und nicht zuletzt einer aus-
gefeilten Interaktion mit dem Publikum. Akus-
tische und visuelle Reize fügen sich zusammen
zu einem farbenfrohen, archaischen und hoch-
komplexen Miteinander von klanglicher und
optischer Bewegung.

Zu erleben sein werden Werke von Alexej Ge-
rassimez sowie Casey Cangelosi, Minoru Miki,
John Psathas u. a.
Kartenpreise regulär: 31,-/28,-/25,-/22,- €
Kartenpreise ermäßigt: 26,-/23,-/20,-/17,- €

Karten sind bei den üblichen Vorverkaufs-
stellen, zum Beispiel in der Touristinformation
Waiblingen (i-Punkt), Scheuerngasse 4, Telefon
07151 5001-8321, erhältlich und im Internet un-
ter www.waiblingen.de, www.buergerzen-
trum-waiblingen.de, www.eventim.de.

Veranstalter: Stadt Waiblingen, Kultur und
Veranstaltungsmanagement.

Percussion-Performance mit
unterschiedlichen Objekten
Bürgerzentrum Waiblingen
Der Schlagwerker Alexej Gerassimez
bringt am Sonntag, 17. Februar 2019,
um 20 Uhr mit seiner Percussion
Group eine furiose Percussion-Perfor-
mance auf die Bühne des Waiblinger
Bürgerzentrums.

Der Percussionist Alexej Gerassimez vereint un-
terschiedliche Stile mit tradierten und neu ge-
fundenen Klangfarben. Als Musiker ist er so
vielseitig wie sein Instrumentarium. Mit seiner
Percussion Group – bestehend aus Lukas Böhm,
Richard Putz, Sergey Mikhaylenko und Julius
Heise – integriert Gerassimez außer den übli-
chen Schlag- und Melodieinstrumenten auch
Objekte aus eigentlich musikfernen Kontexten,
so z. B. Kochtöpfe und Eimer, Zeitungspapier,
Kieselsteine und Schlüsselbünde.

Das neue Programm entfaltet ein virtuoses
und vielschichtiges Panorama von der Stille
über Soundflächen bis hin zu komplexen Kom-
positionen. In ihrer Konzertdramaturgie neh-
men die Percussionisten die Zuhörer mit auf
eine Entdeckungsreise durch elementare Ur-

Percussion-Performance am Sonntag, 17. Februar, um 20 Uhr im Bürgerzentrum mit Alexej Geras-
simez, der auch aus Kochtöpfen, Kieseln und Zeitungspapier Musik herausholt. Foto: Lund

Kunst und Kultur
Lesung mit Musik
Bürgerzentrum Waiblingen
Eine musikalische Lesung, das ist die Remstal-
sinfonie, zu der am Sonntag, 3. März 2019, um
19 Uhr in den Welfensaal des Bürgerzentrums
eingeladen wird. Der Vorverkauf dazu hat be-
gonnen; Karten zu 24 €, ermäßigt 19 €, sind im
Bürgerzentrum erhältlich: abo-buero@waiblin-
gen,Telefon 5001-1610 oder -1611. Eine Sinfonie
über Menschen, Leben und Musik, komponiert
von Eberhard Budziat mit Texten von Vincent
Klink, der in seinen selbstgesprochenen Texten
den schwäbischen Widerspruchsgeist, histori-
sche und aktuelle Themen thematisiert – von
der Quelle der Rems entlang bis zum Hechtkopf
in Neckarrems. Die Remstalsinfonie wird vom
Eberhardt Budziats Ensemble „Querton“ und
von Vincent Klink aufgeführt.

Film: „Der seidene Faden“
Romantik-Drama im Traumpalast
Das Kommunale Kino im „Traumpalast“, Bahn-
hofstraße 52, zeigt am Mittwoch, 6. Februar
2019, um 20 Uhr den Film „Der seidene Faden“.
Niemand kann Reynolds Woodcock in Sachen
Mode und Schneiderkunst das Wasser reichen.
Unterstützt von seiner Schwester Cyril kleidet
er Adlige, Filmstars, Erbinnen, Damen aus der
Society und Debütantinnen im London der
Nachkriegsjahre ein. Alle reißen sich um die un-
verwechselbaren Modelle des „House of Wood-
cock“. Frauen kommen und gehen im Leben des
Modemachers, dienen dem überzeugten Jung-
gesellen als Inspiration und leisten ihm Gesell-
schaft. Bis er Alma kennenlernt. Eine junge, na-
türliche und unbefangene Frau mit starkem
Willen. Bald schon ist sie aus seinem Leben
nicht mehr wegzudenken. Als Muse. Als Gelieb-
te. Und sein maßgeschneidertes Leben, kon-
trolliert und planvoll, beginnt sich an den Säu-
men aufzulösen.

Drama/Romanze, USA/Großbritannien 2017.
Regie, Buch, Kamera: Paul Thomas Anderson.
126 Minuten; FSK von sechs Jahren an; Prädikat:
besonders wertvoll.

2018 ausgezeichnet mit einem Oscar, Kate-
gorie „Bestes Kostümdesign“ und zusätzliche
48 Auszeichnungen und 93 Nominierungen.

Eintritt: 6 €. Reservierung Tel. 55090770. In-
formation: www.koki-waiblingen.de.

Theater unterm
Regenbogen
Kontakt: Lange Straße 32, direkt am Markt-
platz, www.veit-utz-bross.de. Karten und Infor-
mation: Tel. 905539 und im Internet.
Für Kinder: Vorstellungsbeginn um 16 Uhr: „Ba-
cke, backe Kuchen!“ am Samstag, 26. Januar,
für Kinder von drei Jahren an. – „Der Bibabutze-
mann“ am Sonntag, 27. Januar, für Kinder von
drei Jahren an. – „Das tapfere Schneiderlein“
am Samstag, 2., und am Sonntag, 3. Februar, für
Kinder von vier Jahren an.
Eintritt: Kinder 7 €, Erwachsene 8,50 €, für Fami-
lien und Kleingruppen 28 €. Das Theater ist eine
halbe Stunde zuvor geöffnet, ebenso die Cafe-
teria vor und nach der Vorstellung.
Für Erwachsene: Spanischer Abend bei Tapas,
Gedichten, Musik und Gesprächen am Freitag,
1. Februar, um 19 Uhr. Wer möchte, kann seine
Gitarre mitbringen.
Eintritt: frei, Spenden willkommen; Anmeldung
erbeten. Das Theater unterm Regenbogen ist
eine Stunde vor Veranstaltungsbeginn geöff-
net, ebenso die Cafeteria vor und nach der Ver-
anstaltung.

„Neujahrskonzert“
der Sinfonietta
Zahlreiche musikalische Gästen
Nach drei Jahren lädt die Sinfonietta Anfang
des Jahres 2019 wieder zu einem Neujahrskon-
zert ein: am Sonntag, 10. Februar, erwartet die
Besucher um 17 Uhr im Ghibellinensaal des Bür-
gerzentrums unter dem Motto „Von Mozart bis
Strauß“ ein buntes und unterhaltsames Pro-
gramm mit Orchesterwerken, Arien, Duetten
und Chören aus Opern und Operetten.

Als Gesangssolisten sind erneut die Sopranis-
tin Christa Maria Hell und der Tenor Alfons
Brandl mit dabei. Dazu diesmal das durch
Rundfunk- und CD-Aufnahmen bekannte
„Augsburger Vokalensemble“, ein vielfach aus-
gezeichneter Chor mit 40 Mitgliedern.

Zu hören sind Werke von Wolfgang A. Mo-
zart, George Bizet, Vincenzo Bellini, Otto Nico-
lai, Giuseppe Verdi, Carl Zeller und Johann
Strauß (Sohn).

Einlass: 16.30 Uhr. Eintritt: Erwachsene: 17 €
(Schüler: 8 €), Abendkassenzuschlag 3 € (2 €).
Karten gibt es beim Weltladen in Waiblingen,
bei SmartIN am Danziger Platz, beim Ticketser-
vice in der Touristinfo, Scheuerngasse 4; auf
www.easyticket.de, bei den Orchestermitglie-
dern und an der Abendkasse.

Weitere Informationen zum Programm und
zu den Solisten auch unter www.sinfonietta-
waiblingen.de.

Führung mit Profis: Gehen Sie doch mal mit!
am 25. Januar, 22. Februar und 15. März, jeweils
um 18.30 Uhr; Dauer: anderthalb Stunden.

Auf eigene Faust losgehen
Die Waiblinger Altstadt erkunden Besucher
auch gern auf eigene Faust. Auf einem über-
sichtlichen Plan, auf dem die wichtigsten Se-
henswürdigkeiten gekennzeichnet sind, kön-
nen sich Spaziergänger orientieren. Er ist kos-
tenlos in der Touristinformation und in den
Ortschaftsrathäusern erhältlich.

Angebot der WTM
Die Stadtführer des Heimatvereins und die
WTM stellen regelmäßig ein Programm mit
Führungen zusammen. Anmeldungen stets in
der Touristinformation, Scheuerngasse 4, oder
unter Telefon 07151 5001-8321; Internet:
www.wtm-waiblingen.de. – Am Dienstag, 22.
Januar, schließt der i-Punkt bereits um 17 Uhr.

Die nächsten Termine
• Mit dem Nachtwächter unterwegs: freitags

Ausstellungen, Galerien
oder Pastell von Ernst Eiting. Öffnungszeiten
bis 23. Februar donnerstags und freitags von 10
Uhr bis 17 Uhr und samstags von 10 Uhr bis 14
Uhr.
Hochwachtturm – Der Turm ist samstags und
sonntags von 11.30 Uhr bis 12.30 Uhr geöffnet.
Eine Besichtigung ist auch an anderen Tagen zu
den Öffnungszeiten der Touristinformation
möglich (montags bis freitags von 9 Uhr bis 18
Uhr, samstags von 9 Uhr bis 14 Uhr). – Der
Schlüssel kann gegen ein Pfand in der Tourist-
information, Tel. 07151 5001-8321, -8322, Scheu-
erngasse 4, abgeholt werden. – Zeichnungen zu
Achim von Arnims historischem Roman „Die
Kronenwächter“ von Gerhard van der Grinten
können zu diesen Zeiten besichtigt werden.
Ebenso die Ausstellung zum „Staufer-Mythos“
sowie die Achim-von-Arnim-Stube, die im Ge-
denken an den Autor des in Waiblingen spie-
lenden Romans eingerichtet wurde.

Ökumenisches Haus der Begegnung, Korber
Höhe – Schwalbenweg 7. Fotoausstellung von
Ingrid Vielsack – „Schau mich an“ mit Bildern
von Menschen mit Fluchterfahrung, die diese
in den Jahren von 1945 bis 2016 gemacht haben.
Dazu erschienen ist ein Katalog mit 23 Porträts
und 24 Geschichten. Öffnungszeiten nach Ver-
einbarung, Tel. 279914.
Kameralamt – Lange Straße 40. Malerei auf Ta-
petenbahnen der Künstlergruppe „Art U Zehn“
ist unter dem Motto: „Wasser mit all’ seinen
Variationen“ zu sehen. Vernissage am Sams-
tag, 26. Januar, um 14 Uhr, Oberbürgermeister
Andreas Hesky eröffnet die Schau; mittwochs
und samstags kann den Künstlern von 10 Uhr
bis 13 Uhr bei der Arbeit zugeschaut werden.
Öffnungszeiten bis 10. Februar: mittwochs von
10 Uhr bis 13 Uhr, samstags und sonntags von
10 Uhr bis 17 Uhr.
Galerie Schäfer – Lange Straße 9. „Ausgesucht“
– Landschaftsbilder in Aquarell, Öl, Gouache
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Veranstaltungen von Vereinen, Kirchen und Organisationen
Stammtisch im „Staufer-Kastell“ auf der Korber
Höhe. Die Beratung ist auch für Nichtmitglie-
der kostenlos, dabei geht es vor allem um
Schwerbehinderung, Patientenberatung, So-
ziales und Informationen zu den Angeboten
des Ortsverbands.
Schuldnerbegleitung. Ein Angebot von Ehren-
amtlichen für Menschen, die in finanzielle
Schieflage geraten sind oder Hilfe rund um ihre
Finanzen benötigen. Offene Sprechstunde im
KARO Familienzentrum, Alter Postplatz 17,
dienstags von 10 Uhr bis 12 Uhr und donners-
tags von 15 Uhr bis 17 Uhr; Tel. 98224-8912, E-
Mail: schuldnerbegleitung@waiblingen.de, im
Internet: www.familienzentrum-waiblin-
gen.de.
„Fische“, Förderkreis zur Integration Schwer-
höriger und Ertaubter. Jeden letzten Samstag
im Monat um 15 Uhr im Martin-Luther-Haus,
Danziger Platz 36, geselliger Nachmittag. Im In-
ternet unter www.fische-waiblingen.de Termi-
ne, Ausflüge, Referate, Wanderungen oder Fei-
ern.
Hospizstiftung Rems-Murr-Kreis. Der Kinder-
und Hospizdienst „Pusteblume“ begleitet ster-
bende und trauernde Kinder sowie deren Fami-
lien und Angehörige, Tel. 07191 344194-0, E-
Mail: kinder@hospiz-remsmurr.de.
Kreisdiakonieverband, Suchtberatung. Psycho-
soziale Beratungs- und ambulante Behand-
lungsstelle. Tel. 95919-112, E-Mail: psb-
wn@kdv-rmk.de, Heinrich-Küderli-Straße 61.
Öffnungszeiten: montags bis donnerstags 8.30
Uhr bis 15.30 Uhr, freitags von 8.30 Uhr bis 15
Uhr.
IBB-Stelle des Kreises für psychisch Kranke. Ein
Angebot nach dem Psychisch-Kranken-Hilfe-
Gesetz des Landes. Sitz: Winnenden, Schloß-
straße 32. Das ehrenamtliche und unabhängige
Team unterstützt und sucht Lösungen rund um
Themen wie Behandlungsformen, Ärzte, Thera-
peuten, Zwangsmaßnahmen, richterliche Un-
terbringung, gesetzliche Betreuung oder
Selbsthilfegruppen. Das Angebot ist kostenlos.
Sprechstunden: jeden 1. und 3. Donnerstag im
Monat von 16 Uhr bis 18 Uhr (mit Anmeldung);
telefonischer Kontakt: montags bis freitags von
9 Uhr bis 17 Uhr unter 07195 9777345, mobil
01590 4409800; Fax: 07195 9777346; E-Mail: in-
fo@ibb-rems-murr-kreis.de; außerdem über
www.ibb-rems-murr-kreis.de.

wird von 19 Uhr an im Forum Mitte, Blumen-
straße 11, in einem Bildervortrag offiziell prä-
sentiert. An diesem Abend werden auch An-
meldungen zur Reise entgegengenommen, die
von 1. bis 8. September geplant ist. Eintritt frei.
Gäste willkommen, die Veranstaltung ist be-
wirtet.

Mi, 6.2.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Beinstein.
Seniorenwanderung zur Einkehr in den Besen;
Start in Winterbach; Fahrt mit dem Bus um
13.47 Uhr ab Rathaus Beinstein, anschließend
weiter mit der S-Bahn. Anmeldung bis 4. Febru-
ar unter Tel. 61882. Gäste willkommen.

Do, 7.2.
Treffpunkt Senioren Beinstein. Info-Nachmit-
tag um 14 Uhr im Evangelischen Gemeinde-
haus zum Thema „Slowenien – das Land der
Wälder“. Eintritt frei.

*
Heimatverein. Für folgende Exkursionen wer-
den Anmeldungen entgegengenommen: Ta-
geskunstfahrt nach Baden-Baden ins Museum
Frieder Burda und Besuch der Ausstellung „Die
Brücke“, Deutscher Expressionismus, und
Stadtführung am Mittwoch, 20. Februar; Ab-
fahrt um 7 Uhr mit dem Sonderbus am Bahnhof
Waiblingen. Gebühr: 62 €. Anmeldung durch
Überweisen der Gebühr auf eines der Konten
VoBa Stuttgart, IBAN DE27 6009 0100 0401
8800 10; KSK Waiblingen, IBAN DE38 6025 0010
0000 3451 81. – Studienfahrt nach Weimar „100
Jahre Bauhaus“ von 5. bis 8. Mai. Busabfahrt am
5. Mai um 8 Uhr ab Bahnhof Waiblingen. U. a.
mit einem Bauhaus-Spaziergang, Besuch des
Denkmals der Märzgefallenen (Gropius), Be-
such des Bauhaus-Museums, Stadtführung
und Besuch der Anna-Amalia-Bibliothek. Preis:
492 €, Einzelzimmerzuschlag: 90 €. Anmeldung
mittels Formular aus dem Internet: www.hei-
matverein.de, Veranstaltungsprogramm.
Sozialverband VdK, Ortsverband. Servicezen-
trum in der Zwerchgasse 3/1 (Herzogscheuer).
Internet: www.vdk.de/ov-waiblingen/. E-Mail:
ov-waiblingen@vdk.de. – Beratungszeiten in
der Geschäftsstelle sind am 1. und 3. Montag im
Monat von 14 Uhr bis 16 Uhr, Tel. 562875, und je-
den 2. Dienstag im Monat von 19 Uhr an

dreä-Haus: „Einkehr am Mittag“ um 12 Uhr. –
Nonnenkirchlein: Frauenliturgie um 18.30 Uhr,
„... und küsste seine Füße ...“.
SPD, Ortsverein Waiblingen. Nominierungs-
konferenz um 19 Uhr im Forum Mitte, Blumen-
straße 11. Auf dem Programm stehen die Wah-
len der Kandidatinnen und Kandidaten zum
Waiblinger Gemeinderat und zum Kreistag.
Gäste willkommen.

Sa, 2.2.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Waiblin-
gen. Fahrt ins Allgäu zur Wanderung von Fi-
schen nach Oberstdorf, wahlweise Fahrt nach
Oberstdorf zum „Bummeln“; Treff um 6.15 Uhr
am Bahnhof Waiblingen, es wird ein „Schönes
Wochenendticket“ (für je fünf Teilnehmer 68 €)
gelöst, Nichtmitglieder bezahlen 2 € zusätzlich.
Info unter Tel. 28087.
Beinsteiner Kids. Kleiderbörse von 14 Uhr bis 16
Uhr in der Halle Beinstein; Einlass für Schwan-
gere von 13 Uhr an. Verkauft werden Kinder-
und Umstandsbekleidung, Spielzeug, Bücher,
Kindermöbel- und -wagen sowie Autositze. Der
Kindergarten „Arche Noah“ bewirtet mit Kaf-
fee und Kuchen. Informationen unter
www.beinsteinerkleiderboerse.de.
Evangelische Kirche Waiblingen. Haus der Be-
gegnung, Korber Höhe: Krabbel-Babbel-Got-
tesdienst um 13.30 Uhr.

So, 3.2.
Evangelische Kirche Waiblingen. Haus der Be-
gegnung, Korber Höhe: Gemeinschaftsverband
um 14 Uhr.

Mo, 4.2.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Beinstein.
Anmeldeschluss zur Seniorenwanderung am 6.
Februar, Besenwanderung ab Winterbach. An-
meldung unter Tel. 61882.

Di, 5.2.
K 20 Waiblingen Spagat. „Forum“, monatliche
Programmbesprechung in der Kurzen Straße
20 um 19 Uhr; außerdem spricht Tina Neubauer
über die ehrenamtliche Opferzeugenbeglei-
tung und die Psychosoziale Prozessbegleitung.
Heimatverein. Das Ziel der Studienreise 2019

Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Hohen-
acker. Wanderung von Buoch über den Bauers-
berger Hof nach Geradstetten; Treff um 10.20
Uhr am Bahnhof Neustadt-Hohenacker zur
Fahrt mit der S3 (es wird ein Gruppenticket ge-
löst). Der Buocher Wasserturm wird außerdem
besichtigt. Einkehr geplant; Wanderstöcke
werden empfohlen. Gäste bezahlen 3 € Gebühr.
Info unter Tel. 07146 42307.
Evangelische Kirche Waiblingen. Haus der Be-
gegnung, Korber Höhe: Gemeinschaftsverband
um 14 Uhr.
FSV. Hallenturniere in der Friedensschule Neu-
stadt: U8-Junioren um 9 Uhr; U9/2-Junioren
um 12 Uhr; U9/1-Junioren um 15 Uhr.

Di, 29.1.
Evangelische Erwachsenenbildung. „Uni Theo-
logie: der Islam“ im Jakob-Andreä-Haus, Alte
Rommelshauser Straße 18; Anmeldung unter
Tel. 98224-8920; heute: „Was ist Islam?“, Jun.-
Prof. Dr. Abdelmalek Hibaoui, Tübingen. Eine
Kooperation mit der FBS und dem Evangeli-
schen Kirchenbezirk Waiblingen.
Evangelische Kirche Waiblingen. Martin-Lu-
ther-Haus: Frauenkreis „ältere Generation“ um
14 Uhr.

Mi, 30.1.
Evangelische Kirche Waiblingen. Martin-Lu-
ther-Haus: Frauentreffpunkt um 20 Uhr.

Do, 31.1.
Pop Collection. Offenes Singen für Menschen
von 40 Jahren an unter der Leitung von Margit
Götz-Balzer an insgesamt vier Abenden (heute
Abend 4) von 20 Uhr bis 22 Uhr in der Rinnen-
äckerschule; angesprochen sind vor allem Män-
ner.
Evangelische Kirche Waiblingen. Martin-Lu-
ther-Haus: „Jungschar“ um 16.15 Uhr. – Micha-
elskirche: Schweigemeditation um 18 Uhr.

Fr, 1.2.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Hohen-
acker. Monatsversammlung um 17 Uhr im Bür-
gerhaus Hohenacker, Rechbergstraße 40 (ohne
Hauptversammlung, diese ist erst am 3. Mai).
Evangelische Kirche Waiblingen. Jakob-An-

Do, 24.1.
Pop Collection. Offenes Singen für Menschen
von 40 Jahren an unter der Leitung von Margit
Götz-Balzer an vier Abenden (heute Abend 3)
von 20 Uhr bis 22 Uhr in der Rinnenäckerschule;
angesprochen sind vor allem Männer.
Evangelische Kirche Waiblingen. Martin-Lu-
ther-Haus: Jungschar um 16.15 Uhr. – Michaels-
kirche: Schweigemeditation um 18 Uhr. – Haus
der Begegnung, Korber Höhe: Parochieaus-
schuss gemeinsam mit dem Katholischen Kir-
chengemeinderat um 19.30 Uhr.
Ökumenischer Treff Korber Höhe. „Die etwas
andere Weihnachtsgeschichte“, ein Schatten-
spiel, aufgeführt von Geflüchteten aus dem
Iran und aus China um 14 Uhr – mit Pfarrer Mat-
thias Wagner.
Landfrauenverein Hegnach. „Mit ätherischen
Ölen durch die Erkältungszeit“, Vortrag von
Christa Jeschke-Kolbow, Aromatologin, um 15
Uhr im Raum „Vereinstreff“ des Rathauses.
Heimatverein Waiblingen. In Kooperation mit
der Evangelischen Kirche Waiblingen: Vortrag
„Menschenrechte haben kein Geschlecht – 100
Jahre Frauenwahlrecht und die Folgen“ um 19
Uhr im WN-Studio des Bürgerzentrums. Es re-
feriert Dr. Mascha Riepl-Schmidt, Literaturwis-
senschaftlerin und Frauenforscherin, sie be-
leuchtet die Emanzipationsgeschichte und die
Demokratieentwicklung in der Weimarer Re-
publik. Diskussionsrunde im Anschluss. Eintritt:
5 € an der Abendkasse.

Fr, 25.1.
Evangelische Kirche Waiblingen. Jakob-An-
dreä-Haus: „Einkehr am Mittag“ um 12 Uhr.

Sa, 26.1.
FSV. Begegnungen am Oberen Ring: C1-Junio-
renspiel gegen den SV Böblingen um 11 Uhr; B1-
Juniorenspiel gegen den FC Esslingen um 14
Uhr. – Friedensschule Neustadt: Endrunde der
Bezirks-Hallenmeisterschaft der Junioren, E2-
Junioren um 9 Uhr, D2-Junioren um 12 Uhr und
C2-Junioren um 15 Uhr.

So, 27.1.
Evangelische Kirche Waiblingen. Gemein-
schaftsverband um 14 Uhr.

Möchten Sie Ihre Veranstaltung – von Sport bis Kultur, von Festen bis Wanderungen – kostenlos veröffentlichen? Dann nehmen Sie Kontakt auf zum „Staufer-Kurier“, E-Mail: birgit.david@waiblingen.de, Tel. 07151 5001-1250

Bei der Stadt Waiblingen ist im Fachbereich Bil-
dung und Erziehung, Abteilung Schulen, zum 1.
Juni 2019 eine unbefristete Stelle als

Schulsekretär
(m/w/d)

für die Salier-Realschule mit einem Beschäfti-
gungsumfang von 87 Prozent (rund 34 Stunden
pro Woche) zu besetzen. Die Stelle ist teilbar.

Zu den Aufgaben gehören außer den allge-
meinen Sekretariatstätigkeiten insbesondere
• die Schulanmeldungen und -abmeldungen
• die Verwaltung der Schülerdaten im amtli-

chen Schulverwaltungsprogramm sowie
• die Bewirtschaftung und Überwachung der

Haushaltsmittel in Zusammenarbeit mit der
Schulleitung.
Außer guten EDV-Kenntnissen sollten Sie

über ein freundliches und hilfsbereites Auftre-
ten, Organisationstalent sowie eine flexible
und selbstständige Arbeitsweise verfügen.
Wichtig sind auch interkulturelle Kompetenz
und Geschick im Umgang mit jungen Men-
schen.

Urlaub kann grundsätzlich nur in den Schul-
ferien gewährt werden.

Die Bezahlung erfolgt nach Entgeltgruppe 6
TVöD.

Schwerbehinderte werden bei gleicher Eig-
nung besonders berücksichtigt.

Für inhaltliche Fragen steht Ihnen gern Frau
Schneider (Abteilung Schulen), Telefon
07151 5001-2756, zur Verfügung. Bei personal-
rechtlichen Fragen wenden Sie sich bitte an
Frau Golombek (Abteilung Personal), Telefon
07151 5001-2141.

Bei Interesse bewerben Sie sich bitte bis zum
9. Februar 2019 mit Angabe des gewünschten
Beschäftigungsumfangs vorzugsweise online
unter www.waiblingen.de (Das Rathaus/Kar-
riere/Stellenangebote) oder senden Sie uns
Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen
an die Abteilung Personal der Stadt Waiblin-
gen, Postfach 1751, 71328 Waiblingen.

Bei postalischer Bewerbung werden die Un-
terlagen nach Abschluss des Verfahrens ver-
nichtet, eine Rücksendung erfolgt nicht.

Wir weisen darauf hin, dass bei Angabe einer
E-Mail-Adresse alle Benachrichtigungen über
diesen Weg erfolgen.

Stellenausschreibung

Stadt Waiblingen
Kurze Straße 33
71332 Waiblingen
www.waiblingen.de

ber, die Rückreise am Montag, 28. Oktober. Die
Stadt Waiblingen bietet eine Busfahrt und eine
Flugreise (ab Flughafen Stuttgart) nach Baja an.
Die Kosten für die Busreise belaufen sich auf
140 Euro pro Person, für die Flugreise auf 250
Euro pro Person. Anmeldeschluss für die Reise
nach Baja ist der 1. Juli 2019.

Anmelden auch dann, wenn die Reise
privat organisiert wird

Die Stadt bittet alle Vereine, Organisationen
und Privatpersonen, die an den Partnerschafts-
treffen 2019 in Mayenne oder Baja teilnehmen
möchten, sich bei der Stadt anzumelden. Die
Anmeldung ist verbindlich.

Gebeten werden unbedingt auch diejenigen,
die ihre Reise und ihre Unterbringung in May-
enne oder Baja privat organisieren, sich bei der
Partnerschaftsdienststelle im Rathaus anzu-
melden! Nur dann werden alle Gäste sowohl
bei der gastgebenden Stadt als auch bei der
Partnerschaftsdienststelle auf der Teilnehmer-
liste geführt und erhalten alle Informationen,
Programm, Eintrittskarten usw.

Anmeldeformulare und weitere Auskünfte
sind bei der Partnerschaftsdienststelle im Rat-
haus Waiblingen, E-Mail staedtepartnerschaf-
ten@waiblingen.de, Telefon 07151 5001-1110
oder 5001-1115 (jj( eweils vormittags), erhältlich.
Die Anmeldeformulare zum Ausfüllen sind für
beide Partnerschaftstreffen auch auf der
Homepage der Stadt Waiblingen eingestellt.

 www.waiblingen.de

Partnerschaftstreffen 2019
in Frankreich und Ungarn
Jetzt schon anmelden!
Waiblingen war für die Partner-
schaftstreffen 2018 Gastgeber – jetzt
sind die Waiblingerinnen und Waib-
linger eingeladen, zu den Treffen 2019
ins französische Mayenne und ins un-
garische Baja zu fahren.

Waiblingens Partnerstädte sind immer eine
Reise wert und die Partnerschaftstreffen bieten
die beste Gelegenheit, Freunde aus Mayenne,
Devizes und Baja wiederzusehen und neue Be-
kanntschaften zu schließen. Als Erstes steht
das Treffen mit den Freunden aus Mayenne
und Devizes auf dem Programm, das dieses Mal
turnusgemäß im französischen Mayenne sein
wird, und zwar von Freitag, 20. September (Hin-
reise), bis Montag, 23. September (Rückreise).
Die Stadt Waiblingen bietet eine Busfahrt nach
Mayenne an. Die Kosten dafür betragen 130
Euro pro Person.

Ein Partnerschaftstreffen erfordert in der
gastgebenden Stadt einen hohen organisatori-
schen Aufwand. Daher ist es notwendig, dass
die Zahl der Teilnehmerinnen und Teilnehmer
frühzeitig nach Mayenne übermittelt wird.
Aber auch in Waiblingen muss die Reise vorbe-
reitet werden. Anmeldeschluss für die Teilnah-
me am Partnerschaftstreffen in Mayenne ist
der 15. Juni 2019.

Bereits wenige Wochen später – nach dem
Treffen in Mayenne – lädt Waiblingens ungari-
sche Partnerstadt zum dortigen Treffen ein. Die
Hinreise nach Baja erfolgt am Freitag, 25. Okto-

Amtliche Bekanntmachungen

Einladung zu öffentlichen Sitzungen
de Bruckensteig, 1. Änderung“ und Sat-
zung über Örtliche Bauvorschriften, Plan-
bereich 24, Gemarkung Bittenfeld – Ausle-
gungsbeschluss

5. Satzung über Örtliche Bauvorschriften
„Sauhalde“, Gemarkung Waiblingen,
Planbereich 06.06 – Satzungsbeschluss

6. Verbesserung der Raumsituation im Bür-
gerbüro; Mietnutzung von Räumen im
Marktdreieck – Grundsatzbeschluss – Pla-
nungs- und Baubeschluss

7. Bildung eines Gemeindewahlausschusses
für die Kommunalwahl am 26. Mai 2019

8. Verlegung des verkaufsoffenen Sonntags
des Ostermarktes anlässlich der Remstal
Gartenschau 2019 in Waiblingen

9. Sporthalle Neustadt Sanierung Sanitär-
technik – Baubeschluss

10. Kläranlage Waiblingen, Neubau Sand-
und Fettfang mit Rechen – Planungsbe-
schluss

11. Jahresbau 2019 Straßenunterhaltung –
Vergabebeschluss (Vertragsverlänge-
rung)

12. Jahresbau 2019/2021 Kanalunterhaltung –
Vergabebeschluss (Vertragsverlänge-
rung)

13. Verschiedenes
14. Anfragen

Am Donnerstag, 31. Januar 2019, findet um 9
Uhr im Kleinen Kasten, Kurze Straße 31, eine
öffentliche Sitzung des Stadtseniorenrats
statt.

TAGESORDNUNG
1. Genehmigung des Protokolls der Sitzung

vom 6. Dezember 2018
2. Genehmigung der Tagesordnung
3. Fachbereichsleiter Thomas Vuk: aktueller

Stand der Remstal Gartenschau 2019
4. Neues aus den Arbeitskreisen
5. Berichte aus externen Sitzungen und Ver-

anstaltungen
6. Verschiedenes

Am Donnerstag, 31. Januar 2019, findet um 18
Uhr im Ratssaal des Rathauses Waiblingen
eine öffentliche Sitzung des Gemeinderats
statt.

TAGESORDNUNG
1. Bürger-Fragestunde
2. Bekanntgabe nichtöffentlich gefasster

Beschlüsse
3. Bebauungsplan und Satzung über Örtli-

che Bauvorschriften „Technologie- und
Zukunftspark Hess“ – Auslegungsbe-
schluss

4. Bebauungsplan „Sport- und Freizeitgelän-

Ist Ihr Ausweis
noch gültig?
Es ist Pflicht, ein gültiges Ausweisdokument in
Form eines Personalausweises oder Reisepas-
ses zu besitzen. Wer trotz Ausweispflicht (§1
Abs. 1 Personalausweisgesetz) keinen Ausweis
besitzt, handelt ordnungswidrig. Die Ord-
nungswidrigkeit kann mit einer Geldbuße ge-
ahndet werden. Das Einwohnermeldeamt bit-
tet deshalb alle Einwohner, die Geltungsdauer
ihrer Personalausweise bzw. Reisepässe zu prü-
fen und gegebenenfalls rasch ein neues Aus-
weisdokument zu beantragen. Dazu wird das
bisherige Ausweisdokument sowie ein aktuel-
les biometrisches Lichtbild benötigt.

Das Dokument kann ebenso in den Ort-
schaftsverwaltungen beantragt werden. Unter
der Hotline 07151 5001-2577 können Sie telefo-
nisch einen Termin vereinbaren; online unter
www.waiblingen.de.
Waiblingen, im Januar 2019
Fachbereich Bürgerdienste

den-Württemberg und ihre historischen Vor-
kämpferinnen. Im Mittelpunkt stehen die
Emanzipationsgeschichte und die Demokratie-
entwicklung, die gesellschaftlichen Verände-
rungen und die politische Zielsetzung im Jahr
1919 und dem neuen Wahlrechtsgesetz. Zum
100. Jahrestag des Erringens des Frauenwahl-
rechts sollen nicht nur die zeitgenössisch politi-
schen und gesellschaftlichen Zusammenhän-
ge, sondern auch die ersten weiblichen Land-
tagsabgeordneten Badens und Württembergs
vorgestellt werden.

Dem etwa einstündigen Vortrag schließt sich
eine Diskussionsrunde an. Eintritt: 5 € (nur
Abendkasse).

Von unerschrockenen „Ersten“
100 Jahre Frauenwahlrecht
„Menschenrechte haben kein Ge-
schlecht – 100 Jahre Frauenwahlrecht
und die Folgen“ ist der Titel des Vor-
trags am Donnerstag, 24. Januar 2019,
um 19 Uhr im Bürgerzentrum.

Dr. Mascha Riepl-Schmidt, Literaturwissen-
schaftlerin und Frauenforscherin, ist die Refe-
rentin bei diesem Angebot des Heimatvereins
Waiblingen und der Evangelischen Kirche
Waiblingen. Die Dozentin, Mitglied im Netz-
werk „Frauen & Geschichte Baden-Württem-
berg“, wirft einen Blick auf die „Ersten“ in Ba-

Tauben dürfen nicht
gefüttert werden
Das Füttern von Tauben ist verboten. Bei
Verstößen ist laut Polizeiordnung der
Stadt Waiblingen mit einem Bußgeld zu
rechnen. Durch das Füttern wird nämlich
die Brutfreudigkeit der Tiere stark geför-
dert. Da bis zu sechs Bruten jährlich keine
Seltenheit sind, nimmt die Zahl der Tau-
ben rasch erheblich zu.
Diese unnatürlich großen Schwärme ver-
ursachen außer Schmutz auch Lärm- und
Geruchsbelästigungen. Dadurch können
sich außerdem gesundheitliche Gefah-
ren für Menschen ergeben.
Hauseigentümern wird nahegelegt,
durch geeignete Vorkehrungen den
Nestbau an Gebäuden zu verhindern.
Waiblingen, im Januar 2019
Abteilung Ordnungswesen
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Informieren • Engagieren • Weiterbilden • Spielen
lautet „Wählen statt meckern! Demokratie
geht uns alle an“. Am Samstag, 26. Januar, wird
das Heft am Infostand auf dem Marktplatz aus-
gegeben; ein gemeinsames Angebot mit der
Musikschule Unteres Remstal.

BIG-Kontur
Kontakt: Danziger Platz 8, Tel. 1653-551, Fax -
552, E-Mail: info@BIG-WNSued.de, im Netz:
www.BIG-WNSued.de. BIG-Kontaktzeit: Infor-
mationen beim Tee von 10 Uhr bis 12 Uhr am
Donnerstag, 24. und 31. Januar. – Spielenach-
mittag: für Kinder von sechs Jahren an von 16
Uhr bis 18 Uhr am Montag, 28. Januar. – Mitglie-
derversammlung: um 19.30 Uhr am Montag,
28. Januar; von 20.30 Uhr an „BIG-Treffen“mit
Planung von Aktionen fürs Halbjahr, beispiels-
weise der Treff mit den Fraktionen zum Thema
Bürgerhaus. Gäste willkommen.

Waiblingen-Süd Vital
Kontakt: Danziger Platz 8, E-Mail: vital@big-
wnsued.de, info@big-wnsued.dewww.big-
wnsued.de, Tel. 1653-548, -553, Fax 1653-552. Der
Einstieg in die Bewegungsangebote ist jeder-
zeit und ohne Anmeldung möglich. Die Gebühr
wird über den „Vital-Coin“ entrichtet, der zum
Preis von 3 € in der Engel-Apotheke oder bei
„SmartIns“ gekauft werden kann. Infos im In-
ternet sowie zur Kontaktzeit.
Montags
• Walking-Treff: 8 Uhr vor der Rinnenäckerschule.
• Nordic-Walking-Treff: 9 Uhr, Danziger Platz 8.
• Feldenkrais: 10 Uhr, UG Danziger Platz 13.
Dienstags
• Neu: Yoga, 9.30 Uhr bis 10.30 Uhr, Danziger

Platz 13.
Mittwochs
• Rückengymnastik: 9 Uhr bis 10 Uhr, UG Danzi-

ger Platz 13.
• Rückengymnastik: 10.10 Uhr bis 11.10 Uhr, UG

Danziger Platz 13.
Donnerstags
• Tai Chi: 10 Uhr, Treffpunkt UG Danziger Platz 13.
• Bauch-Beine-Rücken: 17.30 Uhr, UG Danziger

Platz 13.
• Badminton: 18.45 Uhr, Rinnenäckerturnhalle.
Freitags
• Kontaktzeit: 13 Uhr bis 15 Uhr, BIG-Kontur

Danziger Platz 8.
• Hip Hop: 15 Uhr für angemeldete Kinder, UG

Danziger Platz 13.
• Nordic-Walking-Treff: 16.30 Uhr, Schüttelgra-

ben an der Unterführung B14/29.
• Linientänze: 18 Uhr, Rinnenäckerturnhalle.
Sonntags
• Nordic-Walking: 9 Uhr vor dem Wasserturm.

Das Programm 2019 ist erschienen, es liegt in
öffentlichen Einrichtungen aus, kanna aber
auch angefordert oder von der Homepage he-
runtergeladen werden.

Musikschule
Kontakt: Christofstraße 21 (Comeniusschule);
Internet: www.musikschule-unteres-rems-
tal.de. Informationen und Anmeldungen im Se-
kretariat unter Tel. 07151 15611 oder 15654, Fax
562315, oder per E-Mail: info@musikschule-un-
teres-remstal.de oder info@msur.de.
Kurse: rhythmisch-musikalische Erziehung für
Kinder von vier Jahren an. Durch die Verknüp-
fung von Musik, Bewegung und Sprache, durch
Singen und Musizieren auf einfachen Instru-
menten werden die Freude an der Musik geför-
dert sowie vielfältige musikalische und soziale
Erfahrungen gesammelt. Die rhythmisch-musi-
kalische Erziehung dient auch als Vorbereitung
zum anschließenden Instrumentalunterricht.
Ein neuer Kurs beginnt in Hegnach, Burgschule,
am Montag, 4. Februar, um 16.40 Uhr. – In
schon bestehenden Kursen sind noch Plätze
frei: in der Comeniusschule montags um 14 Uhr
und dienstags um 15.25 Uhr; auf der Korber
Höhe, Kinderhaus im Sämann, dienstags um 15
Uhr; Neustadt, Grundschule, donnerstags um
15.50 Uhr.
Für Rhythmik-Kurse für Kinder im Alter zwi-
schen fünf Jahren und sechs Jahren können im
Sekretariat Schnupperkurse vereinbart werden.

Volkshochschule Unteres Remstal
Kontakt: Bürgermühlenweg 4, Postplatz-Fo-
rum. Auskünfte und Anmeldung unter Tel.
95880-0, Fax: 95880-13, E-Mail: info@vhs-unte-
res-remstal.de. Internet, Online-Buchung:
www.vhs-unteres-remstal.de. Bürozeiten:
montags, mittwochs und donnerstags von 9
Uhr bis 12.30 Uhr und von 14.30 Uhr bis 18 Uhr,
dienstags und freitags von 9 Uhr bis 12 Uhr.
Aktuell: „Russland, Iran und Türkei: Allianz der
Geächteten?“ am Montag, 28. Januar, um 19.30
Uhr. – „Deutsch- und Integrationsberatung“
am Donnerstag, 31. Januar, um 15 Uhr. – „Pro-
jektmanagement – Grundlagen“ am Freitag, 1.
Februar, um 9 Uhr. – „Das Geheimnis der Vulka-
ne“ für Kinder zwischen sieben Jahren und
zwölf Jahren am Freitag, 1. Februar, um 16.15
Uhr. – „Ein Wochenende mit Qi Gong“ am
Samstag, 2., und am Sonntag, 3. Februar, je-
weils von 10 Uhr bis 13 Uhr.
Das neue Programmheft wird derzeit verteilt,
es ist in den Rathäusern und bei zahlreichen
Einrichtungen erhältlich. Das Schwerpunktthe-
ma im Kommunal- und Europawahljahr 2019

einbarung; im Internet: www.waiblingen.de/
forumnord. Beratung zur Patientenverfügung:
üblicherweise mittwochs um 15 Uhr, nächster
Termin am 30. Januar mit Anmeldung bei der
Hospizstiftung unter Tel. 07191 3441940. Aus-
flüge: ein Angebot der Foren Mitte und Nord,
Ausführliches dazu oben im Forum Mitte.
Kinder- und Jugendtreff
Kontakt: bei Julia Röttger unter Tel. 07151 5001-
2740, E-Mail: julia.roettger@waiblingen.de. Die
Einrichtung ist für Sechs- bis 14-jährige wie
folgt geöffnet: montags bis freitags von 14.30
Uhr bis 19 Uhr. Montags ist „Felix’ Sportnach-
mittag“, dienstags wird gekocht, mittwochs
gebastelt und donnerstags gebacken.

Forum Süd
Kontakt: Martin-Luther-Haus, Danziger Platz
36. „Stadtteilmanagement“ mit offener
Sprechstunde mittwochs von 9 Uhr bis 11 Uhr
und donnerstags von 16 Uhr bis 18.30 Uhr oder
nach Vereinbarung unter Tel. 07151 5001-2693,
E-Mail: monika.niederkrome@waiblingen.de;
www.waiblingen.de/wn-süd. Beratung zur Pa-
tientenverfügung: üblicherweise am letzten
Donnerstag im Monat von 15.30 Uhr bis 17.30
Uhr (außer in den Schulferien); Terminverein-
barung bei Stadtteilmanagerin Monika Nieder-
krome.

Kunstschule Unteres Remstal
Kontakt: Weingärtner Vorstadt 14. Anmeldung
und Information zu Klassen und Workshops
Tel. 07151 5001-1702, -1705, Fax -1714, E-Mail:
kunstschule@waiblingen.de, Internet:
www.kunstschule-rems.de. Bürozeiten: mon-
tags bis freitags von 8.30 Uhr bis 13 Uhr.
Workshops für Kinder: „Holzwerkstatt“ für Kin-
der von zehn Jahren an samstags von 9. Februar
an, fünfmal. – „Superhelden“, Kinder von acht
Jahren an entwickeln eigene Figuren auf Papier
oder als Skulptur, montags von 11. Februar an
um 13.30 Uhr, dreimal.
Workshops für Jugendliche und Erwachsene:
„Malen“, verschiedene Mal- und Zeichentech-
niken werden an acht Abenden vorgestellt, frei-
tags um 19.30 Uhr von 1. Februar an. – „Grund-
lagen Zeichnen“, montags von 4. Februar an
um 17.30 Uhr, sechsmal. – „Tonobjekte – experi-
mentelle Kleinkunstplastik“ donnerstags von 7.
Februar an um 9 Uhr, sechsmal.
Kunstvermittlung: „La Bohème – Toulouse-Lau-
trec und die alten Meister von Montmartre“,
Kinder von fünf Jahren an gestalten am Sams-
tag, 23. Februar, von 11 Uhr bis 13.30 Uhr Plakate
nach Lautrec unter dem Motto: „Ist die Katze
aus dem Haus, tanzen die Mäuse“.

Forum Mitte
Kontakt: Blumenstraße 11. Büro und Begeg-
nungsstätte, Tel. 51568, Fax 51696. E-Mail: mar-
tin.friedrich@waiblingen.de. Internet:
www.waiblingen.de/forummitte.
Cafeteria: montags bis freitags und sonntags
von 11 Uhr bis 17 Uhr; samstags von 11 Uhr bis 14
Uhr (Speiseplan im Internet). Jeden Nachmit-
tag Kuchenbüfett und Vesper. Außerdem be-
steht die Möglichkeit zur Zeitungslektüre, zum
Austausch, es gibt Veranstaltungstipps sowie
Internetzugang. Mittagstisch: montags bis
sonntags von 12 Uhr bis 13 Uhr; angeboten wer-
den zwei Gerichte zur Auswahl. Bei diesem An-
gebot sind auch Eltern mit Kindern willkom-
men.
Aktuell: „Durch Rumänien und die Karpaten“,
Vortrag am Donnerstag, 24. Januar, um 15 Uhr.
Eintritt frei. – „Tanztee“ mit Manfred Götz am
Dienstag, 29. Januar, um 15 Uhr. Ein Angebot in
Kooperation mit dem Stadtseniorenrat. – Dia-
vortrag: „Wales zu Fuß“ am Donnerstag, 31. Ja-
nuar, um 15 Uhr. – „Geschnitten oder am
Stück“, turbulente Komödie des „Waiblinger
Theäterles“, am Sonntag, 3. Februar, um 15 Uhr.
Eintritt: 8 € im Vorverkauf; 9 € an der Abend-
kasse. – Diavortrag: „Lanzarote“ am Dienstag,
5. Februar, um 15 Uhr. Eintritt frei. – „Mit dem
Fahrrad auf dem Jakobsweg“, Bilderschau von
Gunter Metzler am Mittwoch, 6. Februar, um 15
Uhr. Eintritt frei, Spenden zugunsten der Unter-
künfte entlang der Route willkommen.
Ausflüge: – ein Angebot der Foren Mitte und
Nord: „Stuttgart – Geschichte und Moderne“,
geführte Tour von der Innenstadt zur Villa Reit-
zenstein, weiter zum Birkenkopf zum Schloss
Solitude und auf die Schillerhöhe am Mittwoch,
30. Januar, Abfahrt: 12.45 Uhr am Forum Mitte.
Mit Einkehr zur Kaffeezeit. Gebühr: 17 €. Anmel-
dung in beiden Foren möglich. – Fahrt zur „Ko-
mödie im Marquardt“ am Mittwoch, 27. Febru-
ar, um 18 Uhr: „Für mich soll’s rote Rosen reg-
nen“, musikalisches Porträt aus Chansons, Ge-
dichten und Erinnerungen an Hildegard Knef
steht auf dem Abendprogramm, in das es bei
einem Glas Sekt eine Einführung gibt. Gebühr:
37 €. Abfahrt um 18 Uhr am Forum Mitte. An-
meldung in beiden Foren möglich.

Forum Nord
Kontakt: Salierstraße 2. „Stadtteil-Büro“ mit of-
fener Sprechstunde zum sozialen Leben mit An-
geboten zur Unterstützung und Integration
montags von 14 Uhr bis 16 Uhr und donnerstags
von 16 Uhr bis 18 Uhr oder nach Vereinbarung
unter Tel. 07151 5001-2690, E-Mail: patricia.reh-
bein-boenisch@waiblingen.de, oder nach Ver-

Jugendzentrum „Villa Roller“
Kontakt: Alter Postplatz 16, Tel. 07151 5001-
2730, Fax -2739. – Im Internet: www.villa-rol-
ler.de, auf facebook: www.facebook.de/vil-
la.roller.de. E-Mail: villa.roller@waiblingen.de.
Montags von 15 Uhr bis 18 Uhr von zehn Jahren
an; von 18 Uhr bis 21 Uhr von 14 Jahren an.
Dienstags von 14 Uhr bis 18 Uhr von zehn Jahren
an: „Praktisches und Schönes aus Bügelperlen“
am 29. Januar.
Mittwochs „Teenietreff“ von 14 Uhr bis 18 Uhr
von zehn Jahren an, „Palettenmöbel bauen“ am
6. Februar. – Von 18 bis 21 Uhr von 14 Jahren an.
Donnerstags von 14 Uhr bis 18 Uhr von zehn
Jahren an; von 18 Uhr bis 21 Uhr von 14 Jahren
an; am 7. Februar von 18 Uhr an geschlossen.
Freitags Mädchentreff für die Altersgruppe von
zehn Jahren an von 14 Uhr bis 18 Uhr, „Handy-
hüllen gestalten“ am 25. Januar; „Wir backen
zusammen“ am 1. Februar; „Hairstyling – coole
Frisuren“ am 8. Februar. – Von 14 Jahren an von
18 Uhr bis 22 Uhr.
Sonntags: „Villa-Café“ von 16 Uhr bis 20 Uhr am
3. Februar.

Spielmobile für Kinder
Die mobilen Spielangebote sind ein kostenlo-
ses Mitmachangebot für Kinder zwischen sechs
und elf Jahren ohne Anmeldung. Kontakt:
montags bis donnerstags von 10 Uhr bis 13 Uhr
bei Enisa Schmidt und Laura Gruhn unter Tel.
5001-2725 und -2724, E-Mail: enisa.
schmidt@waiblingen.de und laura.gruhn@
waiblingen.de.
„Spiel- und Spaßmobil“
• Beinsteiner Halle oder Spielplatz: donners-

tags, alle zwei Wochen, von 14.30 Uhr bis 17.30
Uhr: am 24. Januar heißt es „Winterzauber Ja-
nuar – Neuanfang, wie wunderbar!“; „Helau,
der bunte, verkleidete Februar“ heißt es vom
7. dieses Monats an.

• Jugendtreff Neustadt (Ringstraße 38, unter-
halb der Friedensschule) oder Spielplatz
„Teichäcker“: montags, alle zwei Wochen, von
15 Uhr bis 18 Uhr: am 4. und 18. Februar gilt
„Helau, der bunte, verkleidete Februar!“.

• Comeniusschule: mittwochs, alle zwei Wo-
chen, von 14.30 Uhr bis 17.30 Uhr: am 6. und
20. Februar: „Helau, der bunte, verkleidete Fe-
bruar!“.

• Rinnenäcker, in den Räumen der „BIG“: diens-
tags, alle zwei Wochen, von 14.30 Uhr bis 17.30
Uhr am 5. und 19. Februar: „Helau, der bunte,
verkleidete Februar!“.

„Kunterbunte Kiste“
• Bittenfeld (Schillerschule): mittwochs, alle

zwei Wochen, von 14.30 Uhr bis 17.30 Uhr: am
30. Januar gilt „Winterzauber Januar – Neuan-
fang, wie wunderbar!“; am 13. Februar: „He-
lau! Der bunte, verkleidete Februar“.

• Hegnach (Jugendtreff bei der Schwimmhalle):
dienstags, alle zwei Wochen, von 14.30 Uhr bis
17.30 Uhr: am 29. Januar: „Winterzauber Janu-
ar – Neuanfang, wie wunderbar!“; am 12. Fe-
bruar: „Helau! Der bunte, verkleidete Febru-
ar“.

• Hohenacker (Lindenschule): donnerstags, alle
zwei Wochen, von 14.30 Uhr bis 17.30 Uhr: am
31. Januar, wenn es heißt: „Winterzauber Ja-
nuar – Neuanfang wie wunderbar!“; am 14.
Februar gibt es kein Angebot.

• Kernstadt, Marienheim, Am Kätzenbach:
montags, alle zwei Wochen, von 14.30 Uhr bis
17.30 Uhr: am 28. Januar mit „Winterzauber
Januar – Neuanfang, wie wunderbar!“; am 11.
Februar: „Helau! Der bunte, verkleidete Febru-
ar“.

Zu allen Angeboten: ein Getränk mitbringen
sowie dem Wetter angepasste Kleidung.

Kinderfilm im Kino
Im „Traumpalast“, Bahnhofstraße 50-52. Der
Film „Louis & Luca – Das große Käserennen“
steht am Freitag, 1. Februar, um 15.45 Uhr auf
dem Programm. Als Louis von dem traditionel-
len Käserennen zwischen seiner Heimatstadt
Flåklypa und dem Nachbarort Slidre hört, ist er
sofort fasziniert. Endlich eine Chance, um zu
beweisen dass er ein wahrer Renn-Champion
ist! Er setzt das gesamte Haus und die erstaun-
liche Werkstatt seines Freundes, des genialen
Erfinders Alfie, aufs Spiel. Ein Preis, den sich
sein Gegner, Oliver O. Clifford, der Direktor der
lokalen Käsefabrik, sicherlich nicht entgehen
lassen will.
Animationsfilm, Norwegen 2017; Regie: Ras-
mus A. Sievertsen; Laufzeit: 75 Minuten, FSK:
0hne Altersbeschränkung; FBW: „Prädikat be-
sonders wertvoll“. Eintritt: Kinder bis elf Jahre 3
€, Erwachsene 4 €. Ticket-Hotline 0711
55090770. Veranstalter: Kinder- und Jugend-
förderung Stadt Waiblingen. Info-Tel. 07151
5001-2721.

Aktivspielplatz
Kontakt: Schorndorfer Straße/Giselastraße,Tel.
563107. Öffnungszeiten: während der Schulzei-
ten montags bis freitags von 14 Uhr bis 18 Uhr;
dienstags von 16.30 Uhr bis 17.30 Uhr Jungen-
stunde (nicht in den Ferien); mittwochs von
16.30 Uhr bis 17.30 Uhr ist Mädchenstunde;
mittwochs von 18.30 Uhr bis 20 Uhr ist Teenie-
abend; freitags ist Ausflugs- oder Kinotag, bitte
Anmeldeformulare mitnehmen; der Aki bleibt
dann für Nichtteilnehmer geschlossen.
Aktuell: In der Woche von 28. Januar an Stift-
halter aus Holz. – In der Woche von 4. Februar
an Tiere aus Papptellern.

Karo Familienzentrum
98224-8912, E-Mail: schuldnerbeglei-
tung@waiblingen.de, im Internet: www.famili-
enzentrum-waiblingen.de. Offene Sprechstun-
den: dienstags von 10 Uhr bis 12 Uhr, donners-
tags von 15 Uhr bis 17 Uhr, außerhalb dieser Zei-
ten ist der Anrufbeantworter geschaltet. Bera-
ten werden Menschen, die in eine finanzielle
Schieflage geraten sind oder praktische Hilfe
rund um das Thema Geld brauchen. Eine An-
meldung ist nicht erforderlich; das Angebot ist
kostenfrei. Die ehrenamtliche Schuldnerbeglei-
tung ist zur Verschwiegenheit verpflichtet.

„Wellcome“
Kontakt: im KARO Familienzentrum, Annett
Burmeister, Tel. 98224-8901; E-Mail: waiblin-
gen@wellcome-online.de. Im Internet:
www.wellcome-online.de. Sprechzeit: mon-
tags von 13.30 Uhr bis 16.30 Uhr. Das Projekt
„wellcome“ des Familienzentrums Waiblingen
unterstützt junge Familien nach der Geburt ei-
nes Kindes.
Aktuell: Gesucht werden ehrenamtliche Mitar-
beiterinnen, die ein- bis zweimal wöchentlich
zwei bis drei Stunden Zeit haben, sich für junge
Familien zu engagieren – zum Beispiel den
Schlaf des Babys überwachen, auf das Ge-
schwisterkind aufpassen, die Mutter begleiten
oder einfach nur zuhören. Kontakt über Annett
Burmeister.

Remstaler Tauschring
Kontakt: im KARO Familienzentrum, Tel.
98224-8913 (samstags von 10 Uhr bis 12 Uhr,
nicht in den Schulferien), www.remstaler-
tauschring.de, E-Mail: kontakt@remstaler-
tauschring.de. Die Interessengemeinschaft or-
ganisierter gegenseitiger Hilfe (Mindestalter 18
Jahre). Die geleistete Arbeitszeit wird in „Rems-
talern“ einem Konto gutgeschrieben, von dem
im Bedarfsfall abgebucht wird.
Aktuell: Stammtisch für Interessierte üblicher-
weise am ersten Montag im Monat um 19 Uhr
im Forum Mitte, Blumenstraße 11, Info unter
Tel. 502414.

Väteraufbruch für Kinder
Kontakt: im KARO Familienzentrum. Kreisgrup-
pe Rems-Murr. Offener Treff mit Austausch
und Referaten jeden zweiten Donnerstag im
Monat von 19 Uhr bis 21 Uhr im KARO Familien-
zentrum, Erdgeschoss, Raum „Treff“.

hebammen: sind besonders qualifizierte Heb-
ammen, die Schwangere, Mütter und Familien
bis zum ersten Lebensjahr mit Rat und Tat in
ganz unterschiedlichen Lebenslagen unterstüt-
zen können. Das Angebot ist kostenlos und ver-
traulich.
„Caféchen“, der offene Treff, mittwochs von 15
Uhr bis 17 Uhr und freitags zwischen 10 Uhr und
12 Uhr, ein kostenloses Angebot für Schwange-
re, junge Eltern und Bezugspersonen. Eine Fa-
milienhebamme und eine Sozialpädagogin be-
antworten Fragen. Für Kinder gibt es Spielmög-
lichkeiten.

Tageselternverein
Kontakt: im KARO Familienzentrum, Tel.
98224-8960, Fax 98224-8979, E-Mail: info@ta-
geselternverein-wn.de, Internet: www.tagesel-
ternverein-wn.de. Sprechzeiten: donnerstags
von 8.30 Uhr bis 12 Uhr (auch in den Ferien).
Aktuell: Das neue Qualifizierungsprogramm
für das erste Halbjahr 2019 ist auf der Internet-
seite des Vereins eingestellt.

Integration der Caritas
Kontakt: im KARO Familienzentrum, Themen-
büro. E-Mail: babyleva.s@caritas-ludwigsburg-
waiblingen-enz.de, Tel. 0151 70901160. Offene
Sprechstunde der Integrationsberatung mitt-
wochs von 9 Uhr bis 12.30 Uhr und nach Verein-
barung. Das Team der Flüchtlingssozialarbeit
der Caritas Ludwigsburg-Waiblingen-Enz un-
terstützt Geflüchtete, die in Waiblingen in
städtischen und privaten Wohnungen leben.
Die Integrationsmanagerin Svetlana Babyleva
begleitet die Ratsuchenden professionell.

Kinderschutzbund
Kontakt: im KARO Familienzentrum, Tel.
98224-8914, E-Mail: info@kinderschutzbund-
waiblingen.de, im Internet: www.kinder-
schutzbund-waiblingen.de. Sprechstunden:
dienstags von 15 Uhr bis 17 Uhr. Dann können
Babysitter, Leihomas oder -opas gebucht wer-
den (nicht in den Ferien). – Außerdem sucht die
Initiative Ehrenamtliche, die als Leihgroßeltern
oder Babysitter aktiv werden möchten; ebenso
sind Helferinnen und Helfer willkommen, die
den Kinderschutzbund bei seinen Veranstal-
tungen unterstützen. Informationen außer per
E-Mail unter Tel. 07181 887717 (Frau Knauß).

Ehrenamtl. Schuldnerbegleitung
Kontakt: im KARO Familienzentrum, Tel.

Aktuell: „Skat spielen“ für Geübte, Wiederein-
steigerinnen und Anfängerinnen am Freitag,
25. Januar, um 19 Uhr; Info unter Tel. 9115953. –
„Strickcafé“, stricken und häkeln in geselliger
Runde, auch für Anfängerinnen – für sie liegt
Material bereit – am Samstag, 26. Januar, um 14
Uhr.

Freiwilligen-Agentur
Kontakt: im KARO Familienzentrum. Bera-
tungszeit: mittwochs von 14 Uhr bis 16.50 Uhr
im Themenbüro, 2. OG. Außerhalb dieser Zeit
können unter Tel. 07151 98224-8911 Nachrich-
ten hinterlassen werden oder per E-Mail an
fa.waiblingen@gmx.de. – Die FA ist ein Ange-
bot des KARO Familienzentrums Waiblingen
von Ehrenamtlichen für Ehrenamtliche und
wird vom Fachbereich Bürgerengagement der
Stadt organisiert. Sie berät und unterstützt In-
teressierte bei der Suche nach einem passen-
den bürgerschaftlichen Engagement. Dazu ko-
operiert sie mit zahlreichen sozialen Organisa-
tionen und Einrichtungen in Waiblingen und
vermittelt diesen ehrenamtlich engagierte
Menschen.

pro familia
Kontakt: im KARO Familienzentrum, Tel.
98224-8940, Fax 98224-8955, E-Mail: waiblin-
gen@profamilia.de, Internet www.profamilia-
waiblingen.de. „Flügel“-Beratungstelefon für
Frauen, die von sexualisierter Gewalt betroffen
sind: Tel. 0160 4881615, E-Mail: info@fluegel-
waiblingen.de, Internet: www.fluegel-waiblin-
gen.de. Öffnungszeiten: montags bis freitags
von 9 Uhr bis 13 Uhr und von 14 Uhr bis 18 Uhr
sowie nach Vereinbarung. Telefon-Kontaktzei-
ten: montags 9 Uhr bis 13 Uhr und 15 Uhr bis 17
Uhr, dienstags 9 Uhr bis 13 Uhr, mittwochs und
donnerstags 9 Uhr bis 12 Uhr, freitags 9 Uhr bis
11 Uhr (in den Ferien montags bis donnerstags
von 9 Uhr bis 12 Uhr). – Das Waiblinger Büro
vereinbart in diesen Zeiten auch Beratungster-
mine, die donnerstags (bei Schwangerschaft)
von 9.30 Uhr bis 12.30 Uhr und freitags (Sexual-
beratung für Männer mit Unterstützung bei
Orientierungsfragen oder nach Gewalterleb-
nissen) von 14 Uhr bis 18 Uhr angeboten wer-
den.
Offene Sprechstunde der Familienhebamme
mittwochs von 15 Uhr bis 17 Uhr; Anmeldung
nicht erforderlich. Die Gespräche sind vertrau-
lich und auf Wunsch anonym. Außerdem kön-
nen auch Gesprächstermine zu den üblichen
Öffnungszeiten vereinbart werden. – Familien-

Alter Postplatz 17, Tel. 98224-8900, Fax -8905,
E-Mail info@familienzentrum-waiblingen.de.
Service: montags bis freitags von 9.30 Uhr bis 12
Uhr, montags bis donnerstags von 15 Uhr bis
18.30 Uhr.

FBS/Mehrgenerationenhaus
Kontakt: im KARO Familienzentrum,Tel. 98224-
8920, -8921, -8922, Fax 98224-8927, E-Mail: in-
fo@fbs-waiblingen.de, im Internet: www.fbs-
waiblingen.de. Zu allen Veranstaltungen ist
eine Anmeldung erforderlich: per Post, telefo-
nisch, per Fax, per E-Mail und über die Homepa-
ge. – Öffnungszeiten: montags bis freitags von
9.30 Uhr bis 12 Uhr sowie montags und don-
nerstags von 15 Uhr bis 17.30 Uhr. „Offenes Kin-
derzimmer – ehrenamtliche Kinderbetreuung“
für Kinder bis drei Jahre: einfach vorbeikom-
men: dienstags von 9 Uhr bis 11.30 Uhr, freitags
von 9.30 Uhr bis 11.30 Uhr. – „Flexi-Fitness-Kar-
te“: in einem Semester 30 Tage lang das Fit-
nessangebot zum Preis von 30 € testen – wer
anschließend eine reguläre Flexikarte kauft,
bekommt diese Gebühr verrechnet.
Aktuell: „Die Elemente der Montessori-Pädago-
gik“ am Mittwoch, 30. Januar, um 19.30 Uhr im
Montessori-Kinderhaus, Im Sämann 88. – „Piz-
za, Canneloni und Süßes in der Low-Carb-Kü-
che“ am Mittwoch, 30. Januar, um 18 Uhr. –
„Abnehmen in Balance und dabei essen wie
Gott in Frankreich“; Kurs 1 von Donnerstag, 31.
Januar, an von 19 Uhr bis 21 Uhr, neunmal; Kurs
2 von Montag, 4. Februar, an von 10 Uhr bis 12
Uhr, neunmal. – „HaZweiO – das Wasserlabor“
für Kinder von sieben Jahren bis elf Jahre am
Freitag, 1. Februar, um 14 Uhr. – „Das Geheimnis
der Vulkane – Erstaunliches Wissen über den
Feuerplaneten Erde“ für Kinder von sieben Jah-
ren bis zwölf Jahre am Freitag, 1. Februar, um
16.15 Uhr. – „Filmakademie-Tour“ am Freitag, 1.
Februar, um 16.30 Uhr; Treff in Ludwigsburg,
Akademiehof 20. – „Bunte Flechtwerke für den
Garten“ für Jugendliche von 16 Jahren an und
Erwachsene am Samstag, 2. Februar, um 15.30
Uhr. – „Entspannungswochenende im Kloster
Bad Heiligkreuztal“, gebührenfreier Infoabend
am Montag, 4. Februar, um 19 Uhr; Anmeldung
zur Reise – von Freitag, 22. März, bis Sonntag,
24. März – erwünscht.

„Frauen im Zentrum – FraZ“
Kontakt: im KARO Familienzentrum, Alter Post-
platz 2, 2. OG, Raum 2.21; Tel. 98224-8910, E-
Mail: fraz-waiblingen@gmx.de; www.frauen-
im-zentrum-waiblingen.de.


